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Mit hohem Schaffenselan
Den Traditionen Cer GroOcn Initiative qetreu. bestrebt, für die Reali

sierung der erhabenen Plane der Partei mehr Arbeit besserer Qualität zu 
leisten, haben die Kasachstancr den kommunistischen Subbotnik anläUUch 
des 11«, Geburtstaqs W. I. Lenins durchqeführt., Die Arbeiter. Kolciiosoauern, 
Spezialisten, Wissenschaftler, Produktionsvctcranen, Studenten und Schülor 
waren an Ihren Arbeitsplätzen im Betrieb und bei der Ausqestaltunq der 
Städte und Dörfer beschäftigt. Dabei standen sie unter dem unmittelba
ren und tiefen Eindruck der Beschlüsse des Aprilplenums des ZK der 
KPdSU von 198« sowie der ersten Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR der elften Legislaturperiode, der Reden des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU und Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR K. U. Tschernenko. seiner Antworten auf die Fragen der Zeltunq 
„Prawda".

Um Spitzenleistungen, um Verbesserung der Erzeugnisqualität und 
Senkunq der Produktlonsselbstkosten. um Einsparung von Rohstoffen. 
Brennstoff- und Enerqiercssourcen rinqend, haben die Teilnehmer des 
Subbotniks einen qcwichtlqen Beitrag zur Erfüllung der Aufqabcn und 
sozialistischen Verpflichtungen für das laufende Jahr und das 4 ganze 
Plan Jahrfünft geleistet und ihre einmütige Billigung der weisen Innen- 
und Außenpolitik der KPdSU und des Sowjetstaates zum Ausdruck Ige- 
bracht, die aut die weitere Vervollkommnung der Gesellschaft des ent
wickelten Sozialismus, aut die Stärkung der Wirtschafts- und Verteidi- 
gungsmacht des Sowjctlandes, auf die Hebung des Volkswohlstandes und 
die Abwendung einer Nuklearkatastrophe gerichtet ist.

Der kommunistische Subbotnik hat das Bestreben der Werktätigen vor 
Augen geführt, noch aktiver um die Realisierung der Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags der KPdSU und des XV. Parteitags der KP Kasachstans zu 
ringen und neue höhere Ziele im sozialistischen Wettbewerb zu erreichen.

Alma-Ata
Die Republikhauptstadt war 

von den Klängen oer festlichen 
Märsche erwacht. Ungewöhnlich 
früh belebten sich ihre Straßen. 
Die Busse, Obusse und Straßen
bahnen beeilten sich auf Ihren 
Linien, um Tausende Menschen 
rechtzeitig zu ihren Arbeitsstel
len zu bringen. An den Toren 
von Industriebetrieben wurden 
die Werktätigen mit Losungen 
und Transparenten: „Alle zum 
Subbotnlkl”, „Her mit höchster 
Arbeitsproduktivität!” begrüßt. 
Die Musik schmetterte. Alle wa
ren in festlicher Stimmung.

Vollzählig und etwas früher 
als gewöhnlich ist die Brigade 
Pjotr Nurbekow aus der Eisen
gießerei Nr. 1 des Werks „Por- 
schen" zur Schicht erschienen. 
Sie gibt hier den Ton lm soziali
stischen Wettbewerb an. Die Ei
sengießerei hat lm März zusätz
lich zur Planaufgabe etwa 3 000 
Zylinderlaufbuchsen gefertigt. 
Die Hälfte davon entfällt auf 
die Komplexbrigade Nurbekow. 
Er berichtete: „Wir haben be
schlossen. am Tag des kommuni
stischen Subbotniks höchste Ar
beitsproduktivität zu erreichen 
und unser Tagessoll zu 120 Pro
zent zu erfüllen. Dabei werden 
wir die Hälfte der Erzeugnisse 
aus eingespartem Guß fertigen.”

Der Brigadier kennt sehr gut 
alle seine Arbeiter und weiß, daß 
auf sie stets Verlaß ist. Auch er 
selbst kann für Jeden von ihnen 
cinsprlngen, obwohl es in seiner 
Brigade Vertreter von acht Be
rufen gibt.

Bereits zwei Jahre arbeitet 
sein Kollektiv nach einheitlichem 
Auftrag. Der Übergang zur pro
gressiven Form der Arbeitsorga
nisation und -entlohnung hat 
spürbare Ergebnisse gezeitigt. 
Die Arbeitsproduktivität in der 
Brigade Ist um 15 bis 18 Prozent 
angewachsen, auch die Qualität 
der Erzeugnisse hat sich bedeu
tend verbessert.

In der Eisengießerei Nr. 1 gibt 
es sechs Brigaden. Das Kollek
tiv mit Konstantin Gentner an 
der Spitze Ist der stärkste Riva
le der Brigade Pjotr Nurbekqw. 
Auch dieses Kollektiv hat 'die 
Arbeit nach einem einheitlichen 
Auftrag übernommen. Die Briga
de ist mehrmals als Sieger aus 
dem sozialistischen Wettbewero 
unter den artverwandten Betrie
ben ihrer Branche hervorgegan
gen.

„Schon mehrere Male nehme 
Ich am kommunistischen Subbot
nik teil. Für mich ist das immer 
ein Fest", erzählte Wladimir 
Archipow, das älteste Brigade
mitglied. In diesem Werk hatte 
er als Lehrling begonnen. Jetzt 
ist Wladimir Archipow ein hoch
qualifizierter Elektroschmelzei. 
Viele Arbeiter waren zu Ihm In 
die Lehre gegangen. Auch Jetzt 
waren fünf seiner Lehrlinge ne
ben dem Lehrmeister tätig. Ei
ner von ihnen, Juri Murin, sag 
le: „Füc mich ist der heutige 
Tag von besonderer Bedeutung: 
Man hat mir erlaubt, selbständig 
zu arbeiten. Bel Wladimir Niko
lajewitsch habe ich eine gute 
Schule genossen. Meine Schicht
aufgabe will ich zu 110 Prozent 
erfüllen.“.

Um die Mitte des Arbeitstages 
liefen die ersten Meldungen aus 
den Werkabteilungen im Stab 
für die Durchführung des kom
munistischen Subbotniks ein.

Alle 152 Brigadenkollektive 
des Werks waren dem Stunden
plan voraus.

In der Eisengießerei Nr. 2 hat
te der Schichtmeister Leonld 
Grunskl ein Blitzblatt herausge
geben. wo mitgeteilt wurde, daß 
die Gießer während der halben 
Schicht aus eingesparten Mate
rialien 2 500 Buchsengußstücke 
.gefertigt hatten. Bis zum Schicht
schluß sollten weitere 2 000 
Stücke das Fließband verlassen. 
Führend war die Brigade Alex
ander Gorjanow.

In der Kolbenabteilung lag 
die Brigade Juri Grewzew in 
Führung. Hier wurde darum ge
wetteifert. am Tag des Subbotniks 
nicht weniger als 5 000 Kolben 
zu erzeugen.

Fast 2 900 Arbeiter. Inge
nieure und Techniker des Werks 
haben im Produktionsaufgebot 
gestanden. Es ist berechnet wor
den. daß sie Erzeugnisse im Wer
te von 135 000 Rubel gefertigt

Artur HÖRMANN

Friedrich SCHULZ. 
Korrespondent 

der „Freundschaft”

Semipalatinsk
Die. Werktätigen der Schuhfabrik von Ksyt-Orda ehrten den kommuni- 

slisilier' Subbotnik nut höchster Arbeitsproduktivität, wie ein Fest. Auf dem 
Roten Subbotnik arbeiteten die Schuhmacher in ihrem Betrieb. In der Fa
brik werden bekanntlich schöne, haltbare Kinderschuhe gefertigt,, die in 
und außerhalb unserer Republik stark gefragt sind. Bis zum Schluß der 
Arbeitsschicht war das Tagessoll in allen Abteilungen Überboten. 30 Pro
zent aller auf dem Subbotnik gefertigten Sandalen, Schuhe und Stiefel 
für Kinder erhielten das staatliche Gütezeichen.

Im Bild: Die Schuhmacher Lfubow Tarschilowa. Shangabyl Koshbanow, 
Muchit Sargaskajew. Rabiga Latfullina, Valentina Schaposchnikowa und 
Swetlana Pan nach der Arbeitsschicht.

Foto: Viktor Krieger

Zelinograd
Der Tag des 21. April begann 

für die Zellnograder Landmaschl- 
nenbaucr mit einem Meeting. Auf 
Ihm sprachen unter anderen der 
Elektroschweißer Gennadi Watu
tin aus der Abteilung Nr. 4 und 
der Bohrer Seitshan Mussabekow 
aus der Abteilung Nr. 3. lm Na
men ihrer Kollektive haben sie 
der Betriebsleitung, der Partel
und der Gewerkschaftsorganisa
tion versichert, daß ihre Kolle
gen nach Höchstleistungen stre
ben werden.

Punkt acht begann die Arbeit 
In allen Abteilungen und Ab
schnitten. In der Abteilung Nr. 2, 
wo alle Arbeiter In den Brigaden 
tätig sind, hat sich besonders die 
Brigade um Bogdan Spodarik 
hervorgetan. Sie hat Ihr Tages
soll zu 125 Prozent bewältigt. 
„Es fällt mir schwer, die Wür
digsten zu nennen”, sagte mir 
der Brigadeleiter, „well alle Ihr 
Bestes getan haben. Alexander 
Reschke arbeitete erst den zwei
ten Tag nach seinem Urlaub. 
Aber er hat gleich ein hohes 
Tempo angeschlagen und über
bot sein übliches Tagessoll”. An 
diesem Tag gab es wie Immer in 
der letzten Zelt keine Stillstände 
der Ausrüstungen, well die Pres
ser Reparaturarbeiter und Elek
triker in Ihr Kollektiv aufgenom
men haben. Auch für sie wird 
Jetzt der Koeffizient der Ar
beitsbeteiligung errechnet, was 
sie am Endergebnis mehr interes
siert. Diesem Experiment haben 
sich noch zwei Brigaden um W. 
Tscherklsow und W. Drjutow an 
geschlossen. Das hat gute Resul
tate gezeitigt. Auch In diesen 
Kollektiven haben die Ausrüstun
gen ohne Stockung funktioniere. 
Ljubow Podolskaja. Sekretär der 
Parteiorganisation der Gießerei, 
berichtete: „Unser Kollektiv hat

Karaganda
Am Tag des kommunistischen 

Subbotniks gingen fast 240 000 
Werktätige auf die Straßen, in 
die Parks. Grünanlagen und Ge
lände der Betriebe und Organi
sationen.

Doch die Hauptarbeit verlief 
In den Wänden der Betriebe. In 
96 Industriebetrieben gingen 
50 000 Arbeiter an Ihre Arbeits
plätze, um die Verpflichtungen 
einzulösen, die sic lange vor dem 
Subbotnik übernommen hatten: 
Erzeugnisse für fast 4 Millionen 
Rubel herzustellen und 447 000 
Rubel an den Fonds des Plan- 
Jahrfünfts zu überweisen. Insge
samt beteiligten sich 979 Betrie
be und Organisationen und 
332 000 Werktätige am kommu
nistischen Subbotnik. Allein die 
Kumpel des Kohlenbeckens för
derten etwa 150 000 Tonnen Koh
le zutage.

Gleich hinter der neuen Brük- 
ke über das Eisenbahngelände 
liegt das Neukaragandaer Ma
schinenbauwerk. das zusammen 
mit der Karagandaer Maschinen
fabrik Nr. 1 und dem Parcho- 
menko-Werk die Produktionsver
einigung „Karagandagormasch" 
bildet und verschiedene kompli
zierte Grubenausrüstungen her
stellt. Am Subbotnik beteiligten 
sich 5 400 Werktätige der Verei
nigung, 3 570 an Ihren Arbeits
plätzen. Sie produzierten Erzeug
nisse für 200 000 Rubel und 

und

seinen Plan für diesen Tag zu 
103 Prozent erfüllt und Erzeug
nisse lm Werte von 5 600 Rubel 
geliefert. Drei Stunden arbeite
ten die Kupolofen mit früher ein
gesparten Koks. Roheisen und 
Elektroenergie. Als sehr tüchtig 
zeigten sich die Brigaden der 
Schmelzer und Former um Anato
ll Bragin, Anatoli Nejesch- 
borschtsch, David Schäfer —' 
Wassili Sdornow."

Der Betriebsrundfunk brachte 
Jede Stunde Angaben über das 
Geleistete, man nannte die be
sten Arbeiter, die ihre sozialisti
schen Verpflichtungen am Tag 
des Subbotniks vorfristig einge
löst hatten. Zu Ihnen zählten der 
Schlosser Bruno Kalenski. der 
Dreher Anatoll Gawrilow und 
der Thermlker Johann Stoll aus 
der Abteilung Nr. 8. Hochbetrieb 
herrschte In der Abteilung Nr. 4. 
Hier rollten vom Fließband unent
wegt verschiedene Bodenbearbei
tungsmaschinen, darunter die 
Kultivatoren KPSch-9 und 
KPSch-5. Davon wurden 50 Stück 
hergestellt. Wie auch Gennadi 
Watutin versicherte, haben die 
Arbeiter dieser Abteilung Ihre so
zialistischen Verpflichtungen zum 
Subbotnik in Ehren erfüllt.

Gemäß den Meldungen __
Stabs fÜF die Durchführung des 
kommunistischen Subbotniks, ha
ben die Werktätigen der Produk
tionsvereinigung „Zellnogradsel
masch" ihr Wort gehalten und 
dürfen auf Ihre Leistungen stolz 
sein. Am 21. April wurden In 
den beiden Werken der Vereini
gung Erzeugnisse lm Werte von 
279 000 Rubel hergestellt. Das 
sind 269 Landmaschinen, darun
ter! 110 Stoppeldrlllmaschlnen 
SSS-2,1. Die Vereinigung buch
te 51 000 Rubel Reingewinn. Et
wa 14 000 Rubel sind an den 
Fonds des Planjahrfünfts über
wiesen worden.

des

Woldemar SPRENGER 

überwiesen 13 000 Rubel an den 
Fonds des Planjahrfünfts.

Am 21. April meldeten 47 
Brigaden die Erfüllung Ihrer Plä
ne für 3,5 Jahre des Planjahr
fünfts, darunter die Sieger Im in
nerbetrieblichen Wettbewerb — 
die Dreherbrigade um Chasan 
Adambusslnow, die Montagebri
gade um Viktor Golzew und die 
Maschlnenarbclterbrjgade um Er
win Wenck. 30 weitere Brigaden 
bewältigten Ihre Viermonatsplä
ne. In allen Brigaden, an allen 
Abschnitten wurde mit wahrer 
Begeisterung gearbeitet. Es galt, 
an diesem Tag eine Arbeitspro
duktivität von 105 Prozent ge
genüber der geplanten zu entwlk- 
keln. und die Werktätigen der 
Vereinigung hielten ihr Wort,

Am Jahresbeginn verpflichtete 
sich das Kollektiv der Verelni- 
Sung lm laufenden Jahr dank 
er Hebung der Arbeitsprodukti

vität um 1 Prozent überplanmä
ßige Erzeugnisse für 550 000 Ru
bel herzustellen. Bereits am Tag 
des Subbotniks wurde für eine 
Summe von mehr als 52 000 Ru
bel produziert.-Das Kollektiv der 
Produktionsvereinigung erzeugte 
525 mechanische und 292 Hy
draulikstempel. eine Kabelleger
kette und Baugruppe für neue 
mechanisierte Komplexe.

Die Werktätigen Karagandas 
widmeten ihre Arbeit auf dem 
Subbotnik dein weiteren Gede 
hen unserer Heimat.

Es Ist schon zur guten Tradi
tion geworden, daß die Werktä
tigen des Semlpalatlnsker Fleisch
kombinats „M. I. Kalinin” zu
sammen mit dem ganzen Sowjet
volk am Geburtstag von W. 1. 
Lenin vollzählig zum kommunisti
schen Subbotnik erscheinen. Lan
ge vorher wurden in jedem Werk 
des Kombinats Meetings durchge
führt, auf denen sich die Redner 
im Namen ihrer Kollegen ver
pflichteten, an diesem Tage die 
höchstmögliche Arbeitsprodukti
vität zu erzielen.

Nun war dieser Tag da. Auf 
dem Platz vor dem Kulturhaus 
des Kombinats wurden die fest
lich gestimmten Arbeiter von ei
nem an solchen Festen traditio
nellen Blasorchester empfangen. 
Mehr als 3 500 Werktätige gin
gen direkt an Ihre Arbeitsplät
ze. etwa 500 Angestellte mit 
Spaten. Handrechen und Besen 
beteiligten sich an der Verschö
nerung des Territoriums.

Wahrer Enthusiasmus herrsch
te an jedem Produktionsab
schnitt. Den Ton gaben die Ar
beitsveteranen an. Iwan Grlza- 
Jew beispielsweise machte schon 
zum SOsten Mal am „Roten Sub
botnik" mit; auch diesmal wurde 
er mit den Verpflichtungen für 
diesen Tag bereits zur Mittags
pause fertig. Zu 125 Prozent er
füllte ihre Tagesnorm Sinaida 
Brelnlng, Vorsitzende des Lehr
meisterrats In der Konservenfa
brik.

Über den Nutzen, die Arbeits
feste zu Lenins Geburtstag brin
gen. sprach nach Schichtschluß 
überzeugend Thälmann Turuba- 
Jew, Sekretär des Partelkomitees 
des Kombinats: „Unsere Aktivi
stenarbeit am Tage des kommu
nistischen Subbotniks ist der be
ste Beweis dafür, daß wir dem 
Begründer dei* KPdSU und des 
Sowjetstaates ein ehrendes An
denken bewahren, seine Pläne 
und Träume In die Tat umset
zen."

Insgesamt hat das Kollektiv 
des Fleischkombinats am 21. Ap
ril Erzeugnisse Im Werte von 
480 000 Rubel produziert. 
16 500 Rubel — der Gesamtver- 
dlenst des Kollektivs — sind an 
den Fonds des 11 Planjahrfünfts 
überwiesen worden.

Harry JAKOBS

tanMiHa
KUSTANAI. Die Komplexbri

gade A. Geraskin aus dem Werk 
lür Baustoffe (Trust „Shelesobe- 
tonstroldetal") hat den Titel „Be
ste Brigade im Ministerium für 
Bau von Schwerlndustrlebetrle- 
ben der UdSSR" verliehen be
kommen. Das Kollektiv produ
ziert Keramslt und führt 
Arbeiten, die in der Regel 
„gut” und „ausgezeichnet" 
wertet werden nach der __
tragsmelhode aus. Diesen Titel 
hat auch die Fahrerbrigade 
S. Tschltschikow aus dem Kiaft- 
verkehrsbetrleb Rudny erhalten. 
Allein im vorigen Jahr hat sie 
an die Bauobjekte eine halbe Mil
lion Tonnen Güter befördert 
und dabei 16 Tonnen Kraftstoffe 
eingespart.

KARAGANDA. Das Kollektiv 
des Gerätereparaturwerks ist 
auch im vierten Jahr des Plan
jahrfünfts recht erfolgreich. Die 
Arbeitspioduktivltät Ist hier um
I, 3 Prozent gestiegen. Führend 
sind die Brigaden der Arbeitsve
teranen A. Uschkolcnkp, W. Ko- 
schenko und S. Apollonow. Sie 
erfüllen ihre Planaufgaben zu 
110 bis 115 Prozent. Mit diesen 
konkreten Taten antworten die 
Werktätigen auf den Aufruf der 
Partei, die Arbeitsproduktivität 
überplanmäßig um 1 Prozent zu 
steigern und die Selbstkosten 
der Erzeugnisse zusätzlich um 
0.5 Prozent zu senken.

UST-KAMENGGuRSK. In gu
ter Stimmung ist das Kollektiv 
des Ostkasacnslaner Kupfer- und 
Chemiekombinats nach dem Fi
nish des ersten Quartals. Der 
Plan der Warenproduktion wur
de zu 106,4, der Plan ihrer Ver
arbeitung zu 103,4 Prozent er
füllt. Auch die Aufgaben bei der 
Konsumgüterproduktion sind 
überboten. Erfolgreich erfüllt das 
Komblnatskollektiv auch die 
Hauptaufgabe des Jahres — die 
Arbeitsproduktivität über den 
Plan hinaus zu steigern und die 
Produktionsselbstkosten zusätz
lich zu senken. Im Tagebau Ni
kolajewsk i gehört die Baggerbe
satzung unter Alexander Dawj’- 
dow zu den führenden Briga
den.

AKTJUBINSK. Gute Erfolge 
erzielt das Kollektiv des Ferro
legierungswerks. Allein In den 
zwei letzten Wochen hat die 
Schmelzerel Nr. 1 rund 317 Ton
nen Ferrolegierungen zusätzlich 
zum Programm erzeugt und da
bei 21 700 Kilowattstunden 
Elektroenergie gespart. Durch 
seine guten Leistungen tut sich 
das Kollektiv der Ofen 
Nr. Nr. 16—17 hervor, dem die 
Oberschmelzer T. Balde. 
M. Krawtschuk. W. Rubenin und
J. Stepanenko angenören. Muster
gültige Arbeit hat das Kollektiv 
der Energiewirtschaft des 
trlebs geleistet.
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des Friedens und der Zusammenarbeit
Hohe sowjetische Auszeichnungen an Kosmonauten der 

Kreml überreicht
UdSSR und Indiens im

Den Sternenweg Gagarins 
fortsetzend, sind von sowjeti
schem Boden bereits elf interna
tionale Mannschaften gestartet, 
darunter die sowjetisch-indische, 
die soeben vom Weltraumorbit 
zurückgekehrt ist. Durch die er
folgreiche Erfüllung höchst 
wichtiger Forschungsprogramme 
haben die Abgesandten der 
UdSSR und Indiens mit ihrer 
festen Freundschaft. Geschlos
senheit und ihrem Geist echter 
Partnerschaft die Menschheit er
neut daran gemahnt: Die Erde 
ist unser aller Zuhause. Je stär
ker die Freundschaft der Völker, 
desto gefügiger ist den Menschen 
die komplizierteste Technik, desto

Ansprache K. U.
Liebe Freundci
Wir freuen uns. Sie In diesem 

Saal lm Kreml begrüßen zu dür
fen.

Die schwierige und verantwor
tungsvolle Aufgabe Ist nun voll
bracht. Alle haben gesehen, wie 
hingebungsvoll und mutig Sie lm 
Weltraum gearbeitet haben.

In der Geschichte der Sowjet
union und Indiens gibt es Daten, 
die für Immer In Erinnerung 
bleiben. Am 12. April 1961 hat 
Juri Gagarin zum erstenmal die 
Grenzen der Erde überschritten. 
Seither Ist der April für uns ein 
.kosmischer' Monat.

Und symbolisch Ist, daß 
erste Indische Kosmonaut 
kesh Sharma eben im April 
nen Flug absolviert hat.

23 Jahre sind nach dem 
gendären Start Juri Gagarins 
vergangen. Die Errungenschaf
ten und Erfolge unserer Raum
fahrt liegen deutlich auf der 
Hand. Sie wird, wie dies auch 
in den Beschlüssen des XXVI.

dcr
Ra- 
sei-
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An die Zeitschrift
«Kommunist»

Das Zentralkomitee der KPdSU gratuliert herzlich dem Redak
tionskollegium, allen Mitarbeitern der Zeitschrift „Kommunist”, ih
rem Autorenaktiv und den Lesern zum 60. Jahrestag des Erscheinens 
der ersten Nummer der Zeitschrift.

Die auf Beschluß des Zentralkomitees der KPR(B) gegründete 
Zeitschrift „Bolschewik”, dann „Kommunist”, hat In der ideologi
schen Tätigkeit der Partei eine hervorragende Rolle gespldlt. Sie' 
war stets eine Tribüne der progressiven marxistisch-leninistischen. 
Ideen, propagierte leldenschaitllch die Theorie und Praxis der Par
tei. Den Traditionen des schöpferischen Marxismus und den Lenin
schen Ideen getreu, ist die Zeitschrift ein bewährter Kampfgebllfe 
der KPdSU bei Ihrer revolutionären umgestaltenden Tätigkeit, bei 
der Lösung der Aufgaben des sozialistischen und kommunistischen 
Aufbaus.

Beachtlich ist der Beitrag der Zeitschrift zur Theorie des wis
senschaftlichen Kommunismus. Sie konzentriert die Aufmerksamkeit 
vor allem auf die mannigfaltigen Probleme des entwickelten Sozia
lismus, auf die Wege seiner Vervollkommnung und strebt beharrlich 
die Realisierung der Beschlüsse des XXVI. Parteitags der KPdSU,, 
der darauffolgenden ZK-Plenen der KPdSU, die Durchführung des' 
Kurses der Partei auf die größtmögliche Hebung des Niveaus der 
sozialistischen Wirtschaftsführung, oer Organisiertheit und Disziplin, 
der Sachlichkeit und Verantwortlichkeit der Kader an.

Die tägliche engste Verbindung mit den Partelkomitees und Or
ganisationen, den breiten Lesermassen ermöglichen es ihr, die rei
chen Erfahrungen der ideologisch-politischen Arbeit der Partei all
seitig zu verallgemeinern, an der kommunistischen Erziehung der 
Werktätigen, der Mobilisierung ihrer Initiative und Energie für die 
weitere Festigung des wirtschaftlichen und Verteidigungspotentials 
des Sowjetstaates aktiv teilzunehmen.

Ein ständig reges Interesse der Leser In unserem Land und lm 
Ausland lösen die Publikationen der Zeitschrift „Kommunist” aus. in 
denen aktuelle Probleme der Entwicklung der sozialistischen Ge
meinschaft, des weitweiten revolutionären Prozesses, des Kampfes 
für Frieden, Demokratie und sozialen Fortschritt, gegen die aben
teuerlichen Aktionen aggressiver Kräfte des Imperialismus wissen
schaftlich beleuchtet werden. Einen bedeutenden Platz räumt die 
Zeitschrift In Ihrer Arbeit der konsequenten Behauptung der Prinzi
pien des proletarischen, sozialistischen Internationalismus, der Ent
larvung des ausbeuterischen Wesens der bürgerlichen Gesellschafts
ordnung. des Antisowjetismus und Antikommunismus ein.

Der 60. Jahrestag der Zeitschrift „Kommunist" Ist ein wichtiges 
Ereignis Im Ideologischen Leben der Partei. Das Zentralkomitee der 
KPdSU bringt seine feste Überzeugung zum Ausdruck, daß die 
Zeitschrift auch künftig aktiv an der Ideologisch-theoretischen Tä
tigkeit der Partei teilnehmen, tiefgehend brennende-Probleme der 
gesellschaftlichen Entwicklung erforschen, den Marxismus-Leninis
mus, die Innen- und die Außenpolitik der KPdSU und des Sowjet 
Staates überzeugend propagieren und die allbezwlngenden kommu
nistischen Ideen in die Massen tragen wird. Es besteht Tceln Zweifel 
darüber, daß die Zeitschrift die Reinheit der marxistisch-leninisti
schen Theorie größtmöglich verteidigen, die bürgerliche Lebenswei
se beharrlich entlarven, die feindliche Ideologie, die opportunisti
schen und revisionistischen Ausfälle gegen den realen Sozialismus 
bekämpfen wird.

Das Zentralkomitee der KPdSU wünscht dem Redaktionskolle
gium, dem ganzen Kollektiv der Zeitschrift „Kommunist”, ihren 
Autoren und Lesern weitere Erfolge in unserem gemeinsamen Kampf 
um den Triumph der revolutionären Lehre von Marx, Engels. Lenin, 
der Ideale des Friedens und des Kommunismus.

Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

Neue feuerfeste Ziegel
Zum erstenmal In der Welt

praxis beginnt lm Aktjublnske.- 
Werk für Chromverbindungen 
die industrielle Produktion eines 
neuen Materials — des syntheti
schen Chromspineils. Er wird 
eine überaus große Rolle bei der 
Herstellung hochfester und feu
erbeständiger Erzeugnisse spielen, 
die In den Betrieben des Ener
giemaschinenbaus verwendet wer
den.

Chefingenieur des Werks Bo
ris Pachomow berichtet: Heute 
stellt die Feuerfestindustrie der 
UdSSR einige Arten von Zie
geln her und nutzt dabei unter 
anderem das Chromerz de; 
Bergbau-Aufbereitung s ko m b I- 
nats Donskoje. Die Temperatur
höhe der Erzeugnisse ist nicht 
groß — etwa 1 100 bis 1 200 
Grad. Das entspricht den heuti
gen Forderungen nicht mehr. Die 
Wissenschaftler unseres Landes 
versuchen schon längst, das Pro
blem der Steigerung der Wär
mebeständigkeit feuerfester Er
zeugnisse und der Verlängerung 
ihrer Nutzungsdauer zu lösen. 
Die Untersuchungen der Spezia

effektiver ist die Zusammenarbeit 
der Länder.

J. W. Malyschew, G. M. Stre
kalow, Rakesh Sharma und sein 
Ersatzmann Ravlsh Malhotra ha
ben die Hoffnungen ihrer Staa
ten in Ehren gerechtfertigt.

Am 20. April. Im Kreml, hat 
der Generalsekretär des ZK der 
KPdSU und Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR K. U. Tschernenko 
den mutigen Weltraumbezwin
gern hohe Auszeichnungen der 
Sowjetunion ausgehändigt.

Bel der Überreichung der Aus
zeichnungen sprach Genosse 
K. U. Tschernenko.

TSCHERNENKOS
Parteitages der KPdSU vorgese
hen ist, immer mehr zu einem 
Zweig der Volkswirtschaft und 
leistet einen spürbaren Beitrag 
für deren Entwicklung.

Anders kann es auch nicht 
sein, tun wir doch alles — sei es 
auf der Erde oder lm Weltraum 
— für das Wohl des sowjetischen 
Menschen, für den Fortschritt 
der Menschheit.

Sie, teure „Jupiters”, und ih
re Kollegen, die „Majaks” — 
Leonld Klslm, Wladimir Solow
jow und Oleg Atkow, die ihre 
Arbeltswacht auf dem Raumor
bit fortsetzen, haben einen neuen 
Beitrag zur Entwicklung der 
Kosmonautik geleistet. Ihre Tä
tigkeit im Weltraum war eine 
mustergültige kollektive, begei 
sterte, eine effektive und hinge 
bungsvolle Arbeit. Sie demon 
strlerten vor der ganzen Welt 
die würdigen Ergebnisse der so
wjetisch-indischen Freundschaft.

Die Wurzeln der Freundschaft 
zwischen unseren großen Völkern 

listen des Uralsker Chemischen 
Forschungsinstituts und unseres 
Werks sind von Erfolg gekrönt 
worden. Daß das neue Material 
keine leichtschmelzenden Bei
mengungen enthält, ermöglicht 
es, die Wärmebeständigkeit feu
erfester Erzeugnisse auf 2 300 
Grad zu, bringen.

zw Das neue Material wurde in 
der Versuchshalle geprüft, und 
in der Abteilung Nr. 7 des Werks 
ist die Montage der Ausrüstun
gen der technologischen Straße 
für industrielle Produktion abge
schlossen worden. Ihre projek
tierte Jahreskapazität beträgt 
2 000 Tonnen. In diesem Jahr 
sollen für die Konsumenten 300 
Tonnen synthetischen Chromspl- 
nells erzeugt werden.

Die überaus große Bedeutung 
des neuen perspektivischen Typs 
feuerfester Erzeugnisse wurde 
neulich in Moskau, auf der Be
ratung dreier Unionsministerien 
— für chemische Industrie, für 
Energiemaschinenbau und für 
Elsen- und Stahlindustrie — un
terstrichen.

Gennadi DILDJAJEW 

reichen in ferne Vergangenheit 
Heute entwickelt sie sich erfolg
reich und wird auf der dauerhaf
ten Grundlage des sowjetlsch-ln- 
dlfchen Vertrages über Frieden, 
Freundschaft und Zusammenar
beit gefestigt. Die Sowjetunion 
und Indien verbinden feste Ban
de der wirtschaftlichen, wissen
schaftlich-technischen und kul
turellen Zusammenarbeit. Es gibt 
wohl kaum einen Lebensbereich, 
in dem zwischen unseren Ländern 
keihe engen Kontakte hergesteilt 
worden wären.

Vom sowjetischen Kosmodrom 
hat der erste Satellit Indiens sel
ben Raumflug begonnen. In Bai
konur startete auch der erste 
Indische Kosmonaut. Die Sowjet
union läßt Ihrer Errungenschaf
ten lm Weltraum alle Völker 
großzügig teilhaftig werden.

Unser kosmisches Programm, 
sowohl das nationale als auch 
das internationale, trägt friedli
chen Charakter. Wir richten Im
mer wieder an die Völker unse
res Planeten den Appell: Laßt 
uns gemeinsam den Weltraum 
zum Wohle und zum Glück der 
Menschen, um eines besseren 
Lebens der künftigen Generatio
nen willen erschließen!

Herzlichst gratuliere ich allen, 
die an der Vorbereitung und 
Durchführung des Raumüuges 
beteiligt waren, zur Erfüllung 
des Programms.

Für den erfolgreichen Flug 
und den dabei bekundeten Mut 
und Heroismus sind der Flieger
kosmonaut der UdSSR Held der 
Sowjetunion Juri Wassiljewitsch 
Malyschew und der Fliegerkos
monaut der UdSSR Held der So
wjetunion Gennadi Michalld- 
witsch Strekalow durch den Er
laß des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR mit dem Lc- 

(Schluß S. 2)
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Auf neue Weise denken lernen
Das Alma-Ataer Schwerma

schinenbauwerk ist ein führender 
Betrieb für Herstellung von Aus
rüstungen für Kaltriehen von 
Stahl-, Kupfer- und Aluminium
draht. Heute baut es mehr als 
110 Typen von Walzstraßen und 
Maschinen, die dem Weltniveau 
entsprechen. Zu seinen Auftrag- 
^euv.n gehören 30 Länder.

Sicher arbeitet das Kollektiv 
auch lm elften Planjahrfünft. Die 
gut eingespielte und exakte Ar
beit ist der großen organisatori
schen und politischen Massenlä- 
tlgkeit der Parteiorganisation zu 
verdanken, die in Ihren Reihen 
mehr als 580 Kommunisten ver
eint.

..Wo ein Parteimitglied auch 
steht, überall regt er viele gute 
Taten an. Seine Vorhutrolle als 
Kommunist ist bekanntlich seine 
statutmäßige Pflicht. Wenn Ich 
an meine Parteigenossen denke, 
kann ich von vielen sagen, daß 
ihr Denken und Handeln nicht 
nur durch die Pflicht bestimmt 
wird. Besonders kommt es dabei 
auf den inneren Schwung an. Auf 
Befehl Ihres Herzens übernehmen 
sie die nicht leichte Bürde elnts 
Anführers. Dafür gibt es mehr 
als genug Beispiele. Feste Prln- 
zlplentrcue bekunden die Kom
munisten — unsere Bestarbeiter 
Anatoll Ossipow. Anarbek Ku- 
shurbajew, Maden Schegebajew. 
Nikolai Lomotschkln, Viktor 
Scherbul, Alexander Schew- 
tsebenko und andere", sagt der 
Sekretär des Betriebspartelkomi
tees Kadyr Balkenow.

Die Kommunisten des Werks 
haben vieles zur Mobilisierung 
des Kollektivs für eine erfolgrei
che Realisierung der Pläne ge

Für die Helden des Orbits, 
des Friedens und 

der Zusammenarbeit
(Schluß. Anfang S. 1) 

nlnorden und der zweiten Me
daille „Goldener Stern" ausge
zeichnet worden.

Dem indischen Kosmonauten 
Rakesh Sharma hat das Präsi
dium des Obersten Sowjets der 
UdSSR den Titel „Held der So
wjetunion" unter Überreichung 
des Lenlnordens und der Medail
le „Goldener Stern" verliehen.

Für die Teilnahme an der 
Vorbereitung und Durchführung 
des Fluges ist der Ersatzmann 
des Forschungskosmonauten. Bür
ger der Republik Indien Ravish 
Malhotra mit dem Orden der 
Völkerfreundschaft ausgezeichnet 
worden.

Teure Freunde! Ich beglück
wünsche Sie herzlich zu diesen 
hohen Auszeichnungen des So
wjetstaates. Von ganzem Herzen 
wünsche ich Ihnen gute Gesund
heit. Glück, neue Arbeitserfolge 
zum Wohl und Gedeihen unserer 
Völker, der ganzen Menschheit.

A

J. W. Malyschew sagte:
Teurer Genosse Generalsekre

tär des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei und Vor
sitzender des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
sehr geehrter Konstantin Ustlno- 
wltschl Gestatten Sie mir, dem 
Zentralkomitee der KPdSU, dem 
Präsidium des Obersten Sowjets 
und dem Ministerrat herzlich für 
die hohe Einschätzung der Er
gebnisse des gemeinsamen inter
nationalen sowjetisch-indischen 
Raumfluges zu danken.

Unsere Auszeichnungen sind 
die Auszeichnungen für das so
wjetische und das Indische Volk, 
für ihren Arbeltsllelß. ihre schöp
ferische Arbeit, ihr Streben nach 
Unerforschtem. Unbekanntem, 
für ihren gemeinsamen Kampf 
am Frieden und Zusammenarbeit.

Ich versichere Ihnen, daß die 
sowjetischen Kosmonauten auch 
künftig alle Kräfte, Kenntnisse. 
Verstand und Energie daran set
zen werden, den Weltraum wei
ter zu erschließen und zu erfor
schen, gemeinsam für den Frie
den und auch dafür zu kämpfen, 
neue Höhen lm Weltraum zu er
klimmen und die Zusammenar
beit und die Freundschaft zwi
schen den Völkern zu stärken.

G. M. Strekalow dankte herz
lich der Kommunistischen Par
tei und dem Sowjetstaat für die 
hohe Einschätzung der Arbeit 
der internationalen Besatzung 
und betonte, daß die sowjetische 
Raumfahrt sich auf dem Weg 
wclterentwlckelt. der von den 
Beschlüssen der Parteitage un
serer Partei gewiesen worden ist. 
Das Ist der Weg der Steigerung 
der Effektivität der kosmischen 
Arbeiten lm Namen des weite
ren Ausbaus der einheimischen 
Wirtschaft, sagte er. Das Ist der 
Weg des allseitigen Zusammen
wirkens mit allen Staaten bei 
der Kosmosforschung zu friedli
chen Zwecken.

Ich bin außerordentlich glück
lich, daß mir die Ehre zuteil ge
worden Ist. diese hohe Auszeich
nung nach Abschluß des gemein
samen Indisch-sowjetischen Welt
raumfluges zu erhalten, sagte 
R. Sharma. Ich werde diese Aus
zeichnungen und den Augenblick 
Ihrer Überreichung lm Gedächt
nis bewahren nicht nur als Be
stätigung unsores hohen Geistes 
der Freundschaft und Zusammen
arbeit. die unserer Besatzung bei 
der Arbeit während des Fluges 
’eholfen hat, sondern auch als 
?ln Zeugnis der festen Freund
schaft unserer beiden Länder und 
Völker.

Die Ministerpräsidentin In

leistet. Die Zielsetzungen und 
Schlüsse des Februarplcnums 
(1984) des ZK unserer Partei 
wurden lm Kollektiv beispielswei
se weitgehend studiert und erör
tert. Die Partei lehrt uns die 
Wirtschaft fachmännisch und ver
nünftig zu leiten und die sozia
listische Arbeitskultur zu erhö
hen. Es geht um die Herausbil
dung einer neuen ökonomischen 
Denkweise. Eine große Rolle 
kommt dabei den Mitarbeitern 
der Ideologischen Front und ih
ren bevollmächtigten Vertretern 
In den ArbeltskoTlektlvcn — den 
Propagandisten und Agitatoren 
— zu.

Im Werk machen sie die 
Hauptkraft bei der gesamten or
ganisatorischen und politischen 
Arbeit aus. Zu den besten Pro
pagandisten gehört da Alexander 
Gladklch, Leiter der Abteilung 
Nr. 2. Das Mitglied des Bezirks
parteikomitees Sowjetski. Dreher 
und Frä'er Anarbek Kushurba- 
jew, äußert sich über die Unter
richtsstunden des Propagandisten 
wie folgt: ..Er versteht es, ein 
beliebiges Thema mit dem Leben, 
mit unseren konkreten Taten in 
Einklang zu bringen." Viktor 
Werner sagt: ..Bis heute erinne
re Ich mich dankend an meinen 
ersten politischen Ausbilder — 
den Kommunisten Gladklch. Ge
rade er hat mich in dem Gedan
ken bestärkt, daß das Studium 
der marxistisch-leninistischen 
Theorie eine mühselige, ständige 
Arbeit, ohne .arbei t s f r e i e 
Tage' Ist. Wievielmal wendet 
man sich beispielsweise den Ar
beiten von Lenin zu. und jedes
mal entdeckt man darin neue 
Aspekte und neue Schattierungen 
der Gedanken, die dem Geist der 

diens I. Gandhi charakterisierte 
das ganze Geschehen vollkom
men richtig als einen markanten 
Beweis unserer Freundschaft und 
Zusammenarbeit. Ich bin stoiz 
darauf, daß mir die Ehre zuteil 
geworden war. an dieser Groß
tat — einem wahren Markstein 
In der Geschichte der Indischen 
Weltraumforschungen — teilzu
nehmen.

Ich möchte meine tiefste 
Achtung gegenüber der sowjeti
schen Führung zum Ausdruck 
bringen und herzlich all diejeni
gen grüßen, die durch ihro Ar
beit diesen Flug ermöglicht ha
ben. Wir sind überzeugt, daß 
die während des Raumfluges 
durchgeführten Experimente und 
wissenschaftlichen Forschungsar
beiten für unsere beiden Staaten 
von Vorteil sein werden.

Gleich unseren sowjetischen 
Freunden sind wir überzeugt, 
daß der Weltraum ein Gemeingut 
der Menschheit ist und daß seine 
Erforschung ausschließlich zu 
friedlichen Zwecken erfolgen 
muß. Der gemeinsame sowjetisch
indische Raumflug Ist ein Sym
bol dieser allgemeinen Überzeu
gung unserer Völker. Ich zweife
le nicht daran, daß die Zusam
menarbeit unserer beiden Länder 
auf diesem Gebiet sowie auch In 
zahlreichen anderen Bereichen 
sich auch weiter erfolgreich lm 
Interesse der Völker der beiden 
Staaten, Im Interesse des Welt
friedens entwickeln wird.

Ich danke herzlich für die 
überreichte Auszeichnung, er
klärte R. Malhotra. Sie wird mir 
als ein Symbol der Freundschaft 
der beiden Länder immer teuer 
sein. Ich bin außerordentlich froh 
und stolz darauf, daß ich durch 
meine Arbeit am gemeinsamen 
sowjetisch-indischen Raumflug 
teilgenommen habe.

Dieser Raumllug Ist ein glän
zendes Beispiel der Zusammen
arbeit zwischen unseren Staaten 
auf dem wissenschaftlich-techni
schen Gebiet. Ich bin überzeugt, 
daß der Weltraum nur zu fried 
liehen Zwecken benutzt werden 
muß. denn zu Fortschritt kann 
es nur in Frieden kommen.

Ich möchte meiner tiefsten 
Achtung Ausdruck geben und 
mich an die Führung unserer bei
den Länder sowie an all dieje
nigen Menschen mit Grußworten 
wenden, die den glänzenden Er
folg dieser Mission lm Welt
raum gewährleistet haben.

Die Ansprachen wurden mit 
Aufmerksamkeit angehört und 
mit Beifall begrüßt.

Die Kosmonauten beider Län
der überreichten K. U. Tscher- 
nenko ein W.-I.-Lenln-Blld. das 
In den Weltraum mitgenommen 
worden war. sowie ein von allen 
Mitgliedern der internationalen 
Besatzung unterzeichnetes Zeug
nis über den Flug an Bord des 
Orbitalkomplexes Salut 7—So- 
Jus T 10—Sojus T 11.

Den Kosmoshelden gratulier
ten herzlich die der Auszeich
nung beiwohnenden Persönlich
keiten — der Kandidat des Po
litbüros des ZK der KPdSU und 
Erste Stellvertretende Vorsitzen
de des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR W. W. Kus
nezow. der Stellvertretende Vor
sitzende des Ministerrats der 
UdSSR L. W. Smirnow, der Ab
teilungsleiter lm ZK der KPdSU 
I. F. Dmitrijew, der Sekretär 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR T. N. Mente 
scnaschwlll. der Leiter der Aus
bildung der Kosmonauten Ge
neralleutnant der Flieger W. A. 
Schatalow, der Botschafter Inc) 
ens in der UdSSR S. Nurtil Has 
san und andere offizielle Persön
lichkeiten.

(TASS) 

aktuellsten Gegenwartsprobleme 
entsprechen."

Die Abteilung Nr. 2 Ist die 
wichtigste lm Werk. Von Ihrer 
Arbeit hängt vielfach die Reali
sierung des Planprogramms des 
ganzen Betriebs ab.

In einer seiner Unterrichts
stunden analysierte Gladklch zu
sammen mit seinen Hörern die 
Sachlage In ihrem Bereich. Es 
gab viele interessante Vorschlä
ge. Der Propagandist faßte sie 
zusammen und führte seine Hörer 
an das Wichtigste heran, näm
lich, daß es notwendig Ist. eine 
wirksame Wirtschaftsführung 
durchzusetzen und die Entloh
nung für Endresultate zu vervoll
kommnen. Darin liegt bekannt
lich der Sinn des Brigadeauf
trags.

Bald wurde in der Abteilung 
die erste Brigade gebildet. Ihr 
gehören sieben Dreher an. Ihr 
steht Kommunist Anatoll Ossi
pow vor. Nicht alles ging glatt 
ab. die ersten Resultate zeigten 
aber, daß das Kollektiv auf dem 
richtigen Weg war. Die Initiative 
wurde aufgegriflen.

Heute gibt es im Werk 120 
solcher Brigaden. Sie zählen fast 
1 500 Arbeiter.

..Im Beschluß des Februarple
nums (1984) des ZK der 
KPdSU Ist erneut unterstrichen 
worden, daß die strikte Steige
rung der Arbeitsproduktivität ei
ner der Hebel des weiteren Auf
stiegs der Ökonomik Ist", sagt 
Propagandist Alexander Glad
klch. ..Meinen Hörern habe ich 
folgenden Fall erzählt: In der 
Republik Ist es vorgesehen. 80 
Prozent des Zuwachses der ge
samten Industrieproduktion aus
schließlich durch Steigerung der

Die Arbeit der Aktivisten des ..Komsomolscheinwerfers" aus dcni Sow
chos „Krasnojarski,', Gebiet Zelinograd, wurde besonders effektiv und be
deutsam. nachdem man gemeinsame Sitzungen mit der Leitgruppe fü' 
Volkskontrolle dieses Betriebs über die Ergebnisse der Komsomolaktionen 
abzuhalten begann. Die Aktivisten des ..Komsomolscheinwerfers" decken 
nicht nur Mängel in der Produktion auf. sondern liefern auch Beispiele an 
mustergültiger Arbeit. Zu ihnen gehören die drei jungen Schweinewärte
rinnen Elsa Pink, Valentina Kutscher jawa ja und Lydia Neumann (sie
he unser Bild). Zusammen mit ihren älteren Kollegen betreuen sie die Mut
iersäue. die zur Zeit viele Ferkel werfen. Die Mädchen bemühen sich, kei
nen Ferkelausfall zuzulassen. Von früh bis spät sind sie bei Ihren Tieren 
und tun ihr Bestes, um das vierte Planjahr mit hohen Leistungen zu wür
digen.

Foto: Jürgen österle

B Kollektivarbeit 
bringt Gewinn

Neuland: 
gestern, 

heute.
morgen i

1M PARTEIKOMITEE BE
GEGNETE ich meinem alten Be
kannten. dem Erstcrschlleßer des 
Neulands Iwan Kolesnik. Er Ist 
ein ehemaliger Abgesandter des 
Leninschen Komsomol der Ukrai
ne. ein namhafter Mechanisator 
und ständiger Leiter einer Feld
baubrigade lm Sowchos. Wieviel 
Getreide bat dieser Mann mit 
seiner Brigade in dieser Zelt ge
zogen. wieviel Mechanisatoren 
ausgebildet! ..Wie die Arbeit, so 
die Ehre", sagt man im Volke. 
Iwan Kolesnik ist Träger der Or
den der Oktoberrevolution. des 
Roten Arbeitsbanners. Inhaber 
zahlreicher Auszeichnungen für 
seine Erfolge lm Ackerbau. Vom 
einfachen Pflügen zur modernen 
Bodenbearbeitung, vom Traktor 
DT 75 zum Riesen K 700 reicht 
der Weg seiner Berufsmclster- 
schäft.

Iwan Sacharowitsch Ist ein un
terhaltsamer Gesprächspartner. 
Als Ich fragte, wie er diese Zelt 
gelebt und womit er sich beschäf
tig hatte, zeigte er auf den Par
teisekretär und sagte lächelnd: 
..Fragen Sie lieber den — er hat 
mich nämlich In die Futterküche 
geschickt, dort ist jetzt meine 
Kampffront."

Er dachte etwas nach und fuhr 
fort: ..Alles Bittere und Schwere 
ist längst vergessen, in der Erin
nerung blieb nur das Wichtigste 
zurück — die erste Furche, die 
erste Ernte, der BeRlnn einer 
großen Sache, die wir heute auf 
eine qualitativ höhere Stufe brin
gen wollen. Wenn Ich mich an 
die Schulkinder erinnere, die mir 
einst Blumensträuße überreicht 
haben, so stehen sie heute selbst 
am Lenkrad eines Traktors oder 
einer Kombine, leiten Brigaden 
oder Agrarbetriebe."

Der Kommunist Kolesnik hat 
recht. Die Kontinuität der Gene
rationen hat sich im Neuland fest 
behauptet, es ist hier in den drei
ßig Jahren eine neue Generation 
emporgewachsen, die die Sache 

Arbeitsproduktivität zu erzie
len. W|e läßt sich diese Auf
gabe unter den Verhältnissen des 
Werks bewältigen? Diese Frage 
beantwortend, teilte Ich mit, das 
Werk habe die Produktion einer 
neuen Ausrüstungsart — der 
Walzstraßen-für Bearbeitung von 
Sternrädern. Wellen und Achsen 
-- aufgenommen. Der Jahres- 
durchschnittliche ökonomische 
Nutzeffekt durch die Einführung 
dieser Neuerung beträgt 32 Mil
lionen Rubel. Man spart dabei 
bis 50 000 Tonnen Metall. Frel- 
gesetzt werden viele Dreher und 
Fräser, mehrfach steigt die Ar
beitsproduktivität. Im vorigen 
Jahr baute das Werk 18 solcher. 
Walzstraßen, lm laufenden Plan- 
Jahrfünft hat cs weitere 60 sol
cher Einheiten zu bauen."

Propagandist Gladklch ge
winnt seine Hörer für eine inter
essante und ernste Aussprache 
über die Erhöhung der Produk- 
tlonscffekllvltät auf der Grundla
ge des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts, der eine Stei
gerung der Arbeitsproduktivität 
herbeiführt. Daher auch die gro
ße Bedeutung der Schulung. Sie 
muß zum Bedürfnis werden, um 
von der Position der fortschritt
lichen Theorie aus seinen Platz 
im Leben und In den Arbeiterrei
hen zu bestimmen.

Nach dem Dezemberplenum 
(1983) des ZK der KPdSU ver
pflichteten sich viele Brigaden, 
die Arbeitsproduktivität über
planmäßig um 1 Prozent zu stei
gern und die Selbstkosten der 
Erzeugnisse zusätzlich um 0.5 
Prozent zu senken. Das wird 
selbstverständlich neue Bemü
hungen und Forschungen erfor
dern. was man schon mit Erfolg 
unternimmt.

Friedrich SCHULZ. 
Korrespondent 

der „Freundschaft" 
Alma-Ata

Ihrer Väter treu und in Ehren 
fortsetzt.

IM SOWCHOS LEBT der 
Rentner Heinrich Borger, ein an
gestammter Ackerbauer. Erzieher 
und Organisator. Die Liebe zum 
Boden erbte er von seinem Vater. 
Die hat er auch seinen beiden 
Söhnen — Alexander und Wolde- 
mar — von klein auf eingeflößt. 
Wie oft beobachteten die beiden 
Jungens auf dem Feld die ein
wandfreie Arbeit ihres Vaters. 
Die ganze Pracht des Ackers lag 
vor ihnen, endlos weit dehnte 
sich der Himmel über den golde
nen Feldern. Gibt es denn noch 
etwas Edleres auf der Welt, als 
die Arbeit eines Ackerbauern, 
seine volle Genugtuung über das 
geleistete Werkl

„Wie lange dauert cs, Vater, 
bis man so ein Fachmann wird 
wie du?" fragte einmal Alexan
der.

„Wenn man Geist und Willen 
dazu hat, dauert cs nicht lange, 
mein Sohn”, antwortete der Va
ter. „Man muß aber das ganze 
Leben lang dem Boden treu blei
ben. erst dann kann man mit Er
folg rechnen."

Und nun kam auch der Tag. 
wo Alexander selbständig einen 
Traktor steuerte. Mit Hilfe des 
Vaters meisterte er gründlich die 
Technik und konnte schon den an
deren aus der Patsche helfen. 
Alexander Borger leitet schon 
mehrere Jahre eine Feldbaubriga
de und erzielt die höchsten Hekt
arerträge lm Sowchos. Für seine 
Leistungen In der Getreidepro
duktion wurde er mit dem Orden 
Arbeitsruhm III. Klasse und an
deren Auszeichnungen gewürdigt. 
Sein Bruder Woldemar ist ein 
vortrefflicher Maiszüchter ge
worden. Seine Arbeitsgruppe hat 
sogar In ungünstigen Jahren die 
größte Menge Grünmasse auf ih
rem Konto. Und Jedesmal, wenn 
es Irgendwo schief geht, steht der 
Vater seinen Söhnen zur Seite. 
Überhaupt kann man den alten

Sachkundig und hilfsbereit
Die Komplexbrigade von Jo

hann Hense ist lm Werk für 
Stahlbetonfertigteile von Taldy- 
Kurgan eine der besten. Die Ar
beit lm einheitlichen Auftrag Ist 
hier bereits zur Norm geworden. 
Ein großes Verdienst darum hat 
der Brigadier selbst. Seine Ar
beitslaufbahn Ist nicht reich an 
Wandlungen. 1959 beginnt er 
als Bcwehrungsflechtef. 1960 
wird er Brigadier. 1982 setzt 
man ihn als Meister in der Ar
maturenabteilung ein, in der vor 
zwanzig Jahren seine damals nur 
elf Personen starke Brigade 
Schrittmacher im sozialistischen 
Wettbewerb geworden ist.

Johann Hense kennt seine Mit
arbeiter nicht nur nach Pro
duktionsleistungen. Viele von ih
nen arbeiten bereits Jahrzehnte
lang neben Ihm und sind ihm nah 
geworden.

„Hauptsache Ist, daß er jeden 
In seinem Blickfeld behält und 
für Jeden Sorge trägt", sagt der 
Meister Alexej Danilotschkin. 
„Das Ist gar nicht so wenig. Um

Sein Lebenssinn
Meine Bekanntschaft mit Vik

tor Quindt fand in der Ab
teilung der Reparaturwerkstatt 
des Kolchos „XX. Parteitag 
der KPdSU" statt. Er war gera
de eifrig mit der Montage eines 
Traktorenmotors beschäftigt. Un
willkürlich fiel mein Blick auf 
seine Hände: Sie machten keine 
einzige überflüssige Bewegung, 
alle Handgriffe waren exakt und 
sicher, mit einem Wort professio
nell. Und ein Jeder lm Kolchos 
weiß, daß die von Quindt über
holte Technik tadellos funktio
niert.

„Hast du viele .wunde Stel
len' lm Motor meines Schleppers 
entdeckt?" fragte ihn in diesem 
Augenblick der Mechanisator 
Viktor Maar.

„Alle .Gebrechen' sind besei
tigt. Aber merke dir für die Zu
kunft folgendes: halte die War
tungstermine genau ein und ver
melde Überbelastungen des Mo
tors. So wird er lange Intakt blei
ben."

Viktor Quindt genießt lm Kol
chos allgemeine Achtung nicht 
nur als Meister höchster Klasse, 
sondern auch als ein Mensch im 
hohen Sinne dieses Wortes.

Seinen Beruf übt er bereits 27 
Jahre aus. Nach der Beendigung 
eines Traktorlstcnlehrgangs steu
erte Quindt verschiedene Arten 
von Rad- und Raupenschleppern, 
die alles andere als neue waren 
und In einer Saison mehrmals 
überholt werden mußten. Gera
de damals erlernte Viktor die 
Motoren wie das Einmaleins. 
Allmählich sammelte er reiche Er
fahrungen.

Als stellvertretender Brigadier 
war Viktor Quindt für die In
standhaltung der Technik verant
wortlich. „Als Mechanisator 
sollst du die Technik wie deine 
eigene Westentasche kennen", 
wiederholte er den jungen Trak
toristen, Er verlangte von allen 
fachmännische Behandlung der 
Maschinen, duldete keine Nach
lässigkeit bei deren Überholung.

Borger Immer dort sehen, wo 
freie Hände nötig sind.

DAS NEUE BODENBEAR
BEITUNGSSYSTEM lm Neu

land hat die Arbeit des Acker
bauern physisch erleichtert und 
Ihre schöpferische Seite In den 
Vordergrund gerückt. Dank der 
Meisterschaft der Getreidebau
ern Nikolai Makejew. Temlrgali 
Saduow, der Leiter der Feldbau
brigaden Juri Koslow. Pjotr As- 
sulko u. a. hat der Sowchos sei
ne Planaufgaben lm Verkauf von 
Getreide an den Staat für die 
ersten drei Jahre des laufenden 
Planjahrfünfts erfüllt.

Wie allerorts im Rayon Jcssi) 
Ist auch hier die Vorbereitung 
zur Jublläumsernte in vollem 
Gange. Die Ackerbauern halten 
keinen Winterschlaf, und wenn 
sie auch nicht rund um die Uhr 
herum arbeiten wie z. B. bei der 
Ernte, so Ist ihr Alltag doch 
ziemlich angespannt. Die besten 
Rcparaturarbelter Alexej Schan- 
nikow. Nikolai Balbulatow. Jew- 
doklja Rudskaja und Ihre Ar
beitsgruppen reparieren bei gu
ter Qualität die Landtechnik.

Auch bei Transportierung orga
nischer Dünger auf die Felder, bei 
der Abschlleßung der Vlehwln- 
tcrung gibt es stots Men
schen. die Spitzenleistungen er
zielen und anderen als Vorbild 
dienen. Die Melkerinnen Jellsa- 
weta Tschelbogatowa, Valentina 
Beljajewa und Jekaterina Iwa
nowa haben sich nicht nur Im ei
genen Betrieb einen Namen ge
macht. Auch Im Rayon erzielen 
sie Spitzenwerte In der Milchpro
dukten. Jéllsaweta Tschelbogato
wa hatte lm Vorjahr die 3 000- 
Kllo-Mllchgrenze überschritten: 
nahe daran sind auch Ihre Kolle
ginnen. Jellsawela Andrejewna 
Ist eine erfahrene Melkerin. Ho
he Milcherträge erzielen sie und 
Ihre Kolleginnen dank gewissen
hafter Arbeit und guter Tierpfle
ge.

„Wenn wir uns nicht gegensei
tig helfen, so kommen wir nicht 

so mehr, als die Brigade meist 
aus Frauen besteht. Jede hat Fa
milie und Kinder, und da pas
siert schon allerlei."

Alle Brigademitglieder haben 
Zweitberufe gemeistert und wech
seln einander ab, wenn es not 
tut.

Die Armaturenabteilung be
hauptet schon viele Jahre den 
hohen Titel „KolleKtlv der kom
munistischen Arbeit".

Die Arbeit In diesem Ab
schnitt Ist nicht gerade die 
leichteste, doch .über Kaderfluk
tuation klagt man hier nicht. 
Schon als Brigadier war Johann 
Hense zur Schlußfolgerung ge
kommen. daß noch keiner als 
Arbeitsbummelant geboren wur
de. Jeden Neuling, der einge
stellt wird, prüft er eingehend, 
bis er herausbekommen hat, wel
che Arbeitsvorgänge ihn am mei
sten ansprechen. Denn mit Lust 
geht die Arbeit viel besser vor
an. Er hat in seinen Jugendjah
ren den Beruf eines Schweißers 

half dabei selbst den angehenden 
Ackerbauern mit Rat und Tat. 
Die letzteren gaben sich Mühe, 
mit Jegorytsch, wie sie Quindt lie
bevoll nannten. Schritt In der 
Arbeit zu halten.

1965 wurde Viktor zum Leiter 
einer Komplexbrigade befördert. 
Sein Pflichtenkreis vergrößerte 
sich bedeutend. Außer dem Ge
treidebau wurde die Brigade auch 
In der Viehwirtschaft und bei de- 
Futterbeschaffung eingesetzt. In 
der neuen Funktion bewährte sich 
Quindt als ein fähiger Organisa
tor. Es gelang ihm. ein arbeitsa
mes einträchtiges Kollektiv zu 
schaffen und Ihm ein wirtschaft
liches Verhalten zur beliebigen 
Sache beizubringen.

Die Brigade hat sich in den 
sieben Jahren seiner Leitung 
durch hohe und stabile Ernte
erträge, Erhöhung der Arbeits
produktivität und Stärkung der 
Disziplin hervorgetan.

„Es Ist nicht -leicht, ein Kol
lektiv anzuleiten", meint Viktor 
Quindt. „Man muß die Psycho
logie und den Charakter aller 
seiner Mitglieder gut kennen, 
für Jeden einzelnen das richtige 
Herangehen finden, so manches 
Im Auge behalten und berück
sichtigen."

Die wissenschaftliche Organi
sation der Arbeit erfordert ent
sprechende Kenntnisse. Das ver
anlaßt den Brigadier, seine Bil
dung selbständig zu vervollkomm
nen. Oft greift er zu Papier und 
Feder, um alles haargenau zu 
berechnen, denn er hat kein 
Recht auf Fehler.

Leider ließ sein Gesundheits
zustand viel zu wünschen übrig, 
und Viktor Quindt ersuchte den 
Kolchosvorstand, ihn seines Am
tes zu entheben. Von nun an gibt 
er sich voll und ganz der Mecha
nisatorenarbeit hin. Als Trakto
rist erster Quallflkatlonsgruppc 
fiel es Ihm nicht schwer, den Be
ruf eines Kombinefahrers zu mei
stern. Er steuerte die Mähdre
scher SK 4 und S i b 1 r J a k.

zurecht", sagte sie. „Und wenn 
es bei uns in der Farm zu Aus
einandersetzungen kommt, so dre
hen sie sich nur um die Einstel
lung zur Arbeit." Im Oktober 
1983 erhielt man im Sowchos 
nicht die erwarteten Milcherträ
ge. Wenn auch Futter In Genüge 
vorhanden war. so haperte es 
aber mit der Futterbereitung.

SO ERSCHIENEN auf der 
Viehfarm auf Beschluß des Par
telkomitees die Kommunisten: der 
Leiter der Futterküche Iwan Ko
lesnik. als Brigadier Alexej 
Tschernyschew und der Arbeiter 
Anatoll Slnjak. Die Lage auf der 
Milchfarm besserte sich: Der 
Milchzustrom nahm rapid zu. 
Die Planaufgaben der Milchpro
dukten für das I. Quartal 1. J. 
wurden erfolgreich erfüllt. Auch 
die Aussicht für das 
ganze Jahr Ist gut. Die 
Tagesleistungen der Tiere 

wachsen von Tag zu Tag. In diesem 
Jahr haben sich die Viehzüchter 
des Agrarbetriebs vorgenommen, 
17 000 Dezitonnen Milch und 
3 600 Dezitonnen Fleisch an den 
Staat zu verkaufen.

Der gegenwärtige Milchertrag 
Je Kuh in diesem Sowchos ist et
was höher als die Kennziffer des 
Wirts chaftsplans. Damit 
ist man aber nicht zufrieden, 
man stellt sich lm Sowchos ern
ste Planziele für die Zukunft.

„Der heutige Stand der Milch
produktion entspricht nicht den 
Forderungen des Lebensmittel
programms", sagte der Sowchos- 
dlrektor Kopej Molgashdarow. 
ein Mann von Rang In der Agrar
produktion. „3 000 und 2 000 Kl
io Milch sind ein großer Unter
schied. Wir müssen die Höhe 
3 000 und mehr erreichen. Die 
Lösung des Problems sehen wir 
In der vollen Erneuerung der 
Milchherde. Wir nahmen Kurs 
auf die Herdbuchzucht und die 
gesicherte Futterbasis. Ende des 
Planjahrfünfts werden wir einen 
modernen Milchkomplex seiner 
Bestimmung übergeben. Was die 
Getreideproduktion anbelangt, 
so verwirklichen wir Maßnahmen 
zur Steigerung der Ilektarerträ- 
ge. Verbesserung der Bodenbear
beitung und der Kultur des Ak- 
kerbaus. In diesem Jahr werden 
wir etwa 10 000 Tonnen orga
nische und 1 000 Tonnen Mine
raldünger In den Boden eintra
gen. Wir haben uns vorpenom- 

' men. 1984 an den Staat 90 000 
Dezitonnen Getreide zu verkau
fen, die Planaufgaben in allen 
anderen Kennziffern zu erfüllen 
und unseren größtmöglichen Bei
trag zur Realisierung des Le
bensmittelprogramms leisten." 

und dann eines Bewehrungs
flechters erlernt und weiß, wie 
wichtig cs ist, von den ersten 
Tagen an lm Werk neben einem 
erfahrenen Meister zu arbeiten.

Bereits vor einem Jahr hat 
Johann Hense sein Rentenalter 
erreicht. Doch Jeden Morgen er
scheint er nach wie vor pünkt
lich In der Produktlonsabtellung, 
und man erkennt Ihn schon von 
weitem an seinem federnden 
Gang. Ein neuer Arbeitstag be
ginnt, und der Meister freut 
sich, daß sein Wissen und Kön
nen dem Betrieb weiter gute 
Dienste leisten. Dieses Bewußt
sein verleiht Ihm neue Kraft und 
neuen Elan. „Ohne Arbeit ist 
kein Leben, und ohne mein Kol
lektiv bin Ich wie ein Waisen
kind". sagt Johann Hense. Um 
seine Verbundenheit mit dem Be
trieb und mit seinen Mitmen
schen kann man Ihn nur beneiden.

Tatjana ZARJOWA

Gebiet Taldy-Kurgan 

doch seine Vorliebe gilt dem 
Niva.

Im letzten Jahrzehnt behaup
tete Jegorytsch mehrmals den er
sten Platz Im sozialistischen 
Wettbewerb unter den Mechani
satoren seines Helmatkolchos. Er 
Ist Aktivist der kommunistischen 
Arbeit. Seine Leistungen sind mit 
den Medaillen „Für Neulander
schließung" und der Leistungs
schau der Volkswirtschaft der 
UdSSR, mit den Abzeichen „Sie
ger im sozialistischen Wettbe
werb ", mit Ehrenkunden und 
Wertgeschenken gewürdigt.

Den Winter über ist Viktor 
Quindt in der Reparaturwerkstatt 
beschäftigt. Die Überholung der 
Motoren ist sein Steckenpferd. 
Umfassende Kenntnisse und rei
che Erfahrung helfen ihm Quali
tätsarbeit leisten. Statt 60 Stun
den, die für die Reparatur eines 
Motors vorgesehen sind, braucht 
Quindt gewöhnlich nur 40—45, 
statt vier im Monat überholt er 
Ihrer sechs.

„Gibt es auch Schwierigkeiten 
in Ihrer Arbeit?" frage Ich den 
Meister.

„Die gibt es wohl In jedem 
Beruf", meint Quindt. „In unse
rer Werkstatt fehlt z. B. die Vor
richtung für den Probelauf der 
überholten Motoren. Und da 
muß man sich nur auf das Fin
gerspitzengefühl verlassen. Es 
fällt einem schwer, jedesmal die 
nötige Exaktheit zu erreichen."

Unser Gespräch unterbrach ein 
Junger Traktorist: „Jegorytsch. 
komm, bittel Hör dir den Lauf 
meines Motors an. Da ist ein 
Nebengeräusch, und Ich kann 
nicht begreifen. was dahlnter- 
steckt." Wortlos lenkte der ge
achtete Reparaturwerker seine 
Schritte zur Ausgangstür. .Jego
rytsch hat ein offenes Ohr für al
le' , fuhr es mir durch den Kopf. 
Und dem ist wirklich so.

Jakob WEISS
Gebiet Semlpalatinsk

DIE WEITERE ENTWICK
LUNG der Sowchosproduktion 
verlangt eine ständige Auffül
lung der Kader. Die Parteiorga
nisation und die Sowchosleltung 
schenken dieser Frage die gebüh
rende Aufmerksamkeit. Heute 
studieren z. B. 13 Personen an 
Hochschulen und Techniken, 
sechs — In der ländlichen Be
rufsschule. In den drei Jahren 
des laufenden Plan Jahrfünfts wur
den lm Sowchos und außerhalb 
•14 Spezialisten verschiedener 
Fachrichtung ausgebildet, in die
sem Winter haben 25 Mechani
satoren Ihre Qualifikation erhöht, 
acht Kälberwärterinnen und zehn 
Melkerinnen sind an der Basis 
vorbereitet.

Alle Kommunisten slpd sich 
Ihrer Pflicht und der großen 
Aufgaben vor dem Sowchoskol- 
lektlv gut bewußt. Sie stehen In 
den vordersten Reihen des Kamp
fes um die Erfüllung des Geplan
ten.

„Diese Aufgaben sind nicht 
leicht", erklärte Gennadi TJurkln. 
„Die meisten der 39 Kommuni
sten und Partelkandidaten arbei
ten In der Produktion. Sie sind 
Jene zuverlässige Kraft, die die 
Menschen durch persönliches Vor
bild zur Erfüllung unserer Pläne 
mobilisieren. Die Hauptaufmerk
samkeit werden wir vor allem auf 
die Erziehung der Menschen len
ken. auf die Festigung der Ord
nung und Disziplin In Jedem Pro- 
duktlonskollektlv — ob groß 
oder klein. Mit einem Wort, das 
Tätigkeitsfeld der Parteiorgani
sation Ist groß und mannigfaltig, 
und wir werden die Parteibe
schlüsse wie unsere eigenen kon
sequent Ins Leben umsetzen..." 

A
Ich verabschiedete mich von 

meinen Gesprächspartnern. Willi 
Völk brachte mich mit seinem 
UAS nach Jessll zurück. 
Ich dachte an unsere Gespräche 
zurück. Ja. vieles hat sich lm 
„Kraslwlnskl" verändert. Und 
nicht nur das Äußerliche, da gibt 
es neue Wohnhäuser. Verkaufs
stellen. die Schule. Kultur- und 
Sozialeinrichtungen. Die gewach
senen Möglichkeiten des Sowchos 
wie auch die Jetzigen Forderun
gen diktieren dem Sowchoskol- 
lektlv, neue Höhen zu erstürmen.

30 Jahre schon führt der Weg 
von Jessll zur Zentralsledlung 
des Sowchos „Kraslwlnskl“. Es 
Ist der Lebensweg der Erster- 
schlteßer des Neulands und 'hrer 
kühnen Nachfolger.

Johann SCHLOSS. 
Korrespondent 

der „Freundschaft" 
Gebiet Turgal
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In den Brudcrländern

Serienfertigung 
aufgencmmen

desSOFIA. Das Kollektiv ... 
Kombinats für spanabhebende 
Werkzeugmaschinen „Pobcda" in 
der bulgarischen Stadt Sllwcn 
hat einen beachtlichen Arbcltscr- 
folg zu verzeichnen. Hier sind 
die neuen hochleistungsfähigen 
programmgesteuerten Drehma
schinen SP 586 in Serie gegan
gen. Ihre charakteristische Be
sonderheit ist die, daß man sic 
an beliebige automatische Takt
straßen und auch an die sowjeti
schen automatisierten Systeme 
der Steuerung der Produktions
prozesse anschließen kann, was 
ihre Einsatzmöglichkeltcn In den 
RGW Mltgl ledstaaten erweitert. 
Seeflotte—
25 Jahre alt

PRAG. Die Seeffotte 
Tschechoslowakei begeht 
25. Jahrestag ’
Die Republik, ein 
verfügt über

ihres Bestehens. 
Binnenstaat, 

___  14 Großtonnnge- 
HochseeschlfTe mit Heimathäfen 
in der Sowjetunion, in der DDR 
und Polen. Nach der Gpsamt- 
tonnage der Schiffe behauptet 
die Tschechoslowakei unter den 
Binnenstaaten den zweiten Platz 
in der Welt und gibt nur 
Schweiz den Vorrang.

der

der 
Gl-

Industriegigant 
wächst

HAVANNA. Im Nordosten 
Provinz Holguln wird ein 
gant der Nickelindustrie Kubas
— das Kombinat in Punta-Gorda
— errichtet. Seine erste Aus- 
bacKufc soll bereits lm Oktober 
laufenden Jahres den Betrieb 
aufnehmen.

Der Bau des Betriebs erfolgt 
im Rahmen des Komplexpro
gramms der sozialistischen Wirt
schaftsintegration der RGW-Mit
gliedstaaten. Die UdSSR liefert 
die wichtigsten Ausrüstungen für 
das Kombinat, das Erzbergwerk 
und Nebenobjekte. Nach dem An
lauf dieses Großkomplexe« wird 
die Jahresproduktion von Nickel
und Kobaitkonzentrat auf Kuba 
um 30 000 Tonnen zunehmen.

Da« Mitglied des Politbüros 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kubas und Stellvertreten
der Vorsitzender des Staatsra
tes und des Ministerrates der 
Republik Carlos Rafael Rodrl- 
guez, bewertete hoch die Erfolge 
der Bauleute des Kombinats In 
Punta-Gorda. Im Interview für 
die Zeitung „Trabajadorec" un-

Der Rechtsstaat und
Vor wenigen Jahren noch wur

den sie geradezu hofiert, heute 
wollen die Spitzenpolitiker von 
SPD und CDU nicht mehr mit 
den Traditionsbewahrern der 
Waffen-SS gesehen werden. 1951 
noch hatte der SPD-Vorsitzende 
Kurt Schumacher, 1953 CDU- 
Kanzler Konrad Adenauer den 
treuesten Eliteverbänden der 
NSDAP, die sich unter der Be
zeichnung „Hilfsorganisation auf 
Gegenseitigkeit der Angehörigen 
der ehemaligen Waffen-SS" 
'HIAG) wieder organisierten, 
leichtfertige Unbedenklichkeits
bescheinigungen ausgestellt. Ab
geordnete der Bonner Parteien 
traten als Festredner bei Hl AG- 
Treffen auf.

Noch 1975 beehrte der CDU- 
..Verteidigungsexperte" Manfred 
Wörner die HIAG Stuttgart. Bis 
zur letzten Legislaturperiode ver
trat der CDU-Bundestagsabgeord
nete Hans Wissebach — deko
riert mit dem Bundesverdienst
kreuz — die SS-Belange an höch
ster Stelle. Die „alten Kamera
den" hatten Ihr Ziel, „über die 
Vordertreppe in diesen Staat" 
hineinzugeben scheinbar leicht 
erreicht. Perfekt schien diese 
Harmonie als lm letzten Jahr — 
nach der Bonner Wende — der 
Staatssekretär im Bundeslnnen- 
mlnlsterlum, Carl Dieter Spran
gen (CDU) dem Bundesvorstand 
der HIAG mlttellte. zukünftig 
werde man darauf verzichten, die 
Waffen-SS unter der Rubrik 
..Rechtsextremismus" lm „Ver- 
fassungsschutz"-Berlcht aufzu
führen.

Und dennoch: Die öffentliche 
Kritik an der makabren ..Tradi
tionspflege" der Verbände mit 
den beziehungsreichen Namen 
„Leibstandarte Adolf Hitler". 
„Hitlerjugend", „Das Reich" und 
..Totenkopf" zeigte Wirkung. 
Die „Traditionsverbände" begän
ne^ sich konspirativ und unter 
falschem Namen zu treffen. Ge
gendemonstrationen zwangen die 
Koalition von Reaktionären und 
Altnazis zum Abzug. Stadtver
waltungen wagten Verbote. Ge
gen das Treffen der 3. SS-Panzer- 
Dlvlslon ..Totenkopf" In Ober 
aula (Hessen) protestierten nicht 
nur die lm Antifaschistischen 
Aktionsbündnis zusamm e n g e- 
schlossenen Verbände und Par
teien. die Gewerkschaften, hessi
sche und bundesweite Organisa
tionen. Zwölf von 13 lm nieder
ländischen Parlament vertretene 
Parteien, die Internationale Fö
deration der Widerstandskämpfer 
(FIR). Lagergemeinschaften ehe
maliger KZ-Häftlinge aus vielen 
europäischen l ändern — «le al
le äußerten Ihr Unverständnis, 
daß ein solches Treffen, zumal 

terstrlch er die Bedeutung die
ses Industrieobjekts für die er
folgreiche Entwicklung der Wirt
schaft des Landes und hob be
sonders den beachUlchen Beitrag 
der sowjetischen Spezialisten zum 
Bau des Kombinats hervor.

Die Errichtung neuer, die Re
konstruktion und Erweiterung 
bestehender Betriebe ermöglicht 
cs, die Jahresproduktion \on 
Nickel in Kuba auf das Dreifa 
ehe zu erhöhen, was die Republik 
zu einem Großproduzenten von 
Nickel machen, die Exportbasis 
erweitern und den Bedarf der 
RGW-Mitgliedstaaten an diesem 
wichtigen Rohstoff in bedeuten
dem Grad decken wird.

Fruchtbringende 
Beziehungen

BERLIN. Mit Partnern in rund 
100 Ländern unterhält der DDR 
Außenhandelsbetrieb Buchexport 
Leipzig gegenwärtig Geschäfts
beziehungen. Das vor 30 Jahren 
gegründete Unternehmen hat 
sämtliche 6 000 Titel der Jeweili
gen Jahresproduktion der 78 
DDR-Verlage sowie rund 18 000 
auf dem internationalen Buch
markt besonders begehrte Titel 
Im Angebot. In den vergangenen 
drei Jahrzehnten wurden Bü
cher aus der DDR auf mehr als 
1 200 Ausstellungen in Europa. 
Asien, Afrika und Amerika vor
gestellt.

Große Aufmerksamkeit widmet 
Buchexport auch der Internatio
nalen verlegerischen Zusammen
arbeit. So sind die DDR-Verlage 
zur Zelt an mehr als 200 Kopro
duktionen mit rund 40 Verlagen 
sozialistischer Länder beteiligt. 
Auf dem Auflagensektor arbeiten 
sie mit 100 Partnerverlagen In 
23 Ländern zusammen.

Neue Schiffswerft
HANOI. In Halphong — der 

größten Hafenstadt Vietnams — 
wurde ein weiteres Objekt der 
sozialistischen Industrie der Re
publik — die Hochseeschiffs
werft Pharyng in Betrieb genom
men. Dort wird man Jährlich 35 
Großfracht-Hochseeschiffe einer 
Generalüberholung unterziehen 
können. Der Abschluß des Baus 
dieses Betriebs Ist für die Ent
wicklung der Ökonomik des Lan
des von großer Bedeutung, er
klärte in seiner Ansprache der 
Kandidat des Politbüros des ZK 
der KPV und Stellvertretende 
Vorsltzende-des Ministerrats der 
SRV. Minister für Verkehrswe
sen der SRV Dong chl Nguen 
auf dem stark besuchten Meeting 
der Arbeiter der Schiffswerft.

unter offiziellem Schirm, statt
finden kann.

Mit den Stimmen von SPD 
und Grünen hat der hessische 
Landtag das SS-Treffen In Ober- 
aiila als „Verhöhung der Opfer 
des NS-Reglmes" verurteilt. CDU 
und FDP enthielten sich der 
Stimme. Allerdings bleibt die
Resolution rechtlich folgenlos, 
der hessische Innenminister Gün
ther (SPD) sah keine Möglich
keit einzuschreiten, da das Ver
sammlungsrecht auch für diese ' 
zwar „unerträgliche", aber nicht 
verbotene Truppe gilt.

Wer war diese „Totenkopf"- 
Truppe, die sich unter dem Tarn
namen „Urlau'oergemclnscha(t 
Ilmensee" in Oberaula versam
melte?

1939 wurde die „Totenkopf"- 
Division vom damaligen Inspek
teur aller Konzentrationslager. 
SS-General Theodor Eicke, aus 
dem Stamm von 6 500 KZ-Wäch- 
ter zusammengestellt. Die ‘Truppe 
wurde lm Krieg an allen Fron
ten eingesetzt und erwarb sich 
den zweifelhaften Ruhm, eine be
sonders grausame Einheit zu 
sein. Zu ihren „Leistungen" zäh
len unter anderem:

— die Ermordung von briti
schen Soldaten 1940 in Flandern

— die Beteiligung an der Zer
störung des Warschauer Juden 
Gettos

— massenhafte Erschießung 
von Kriegsgefangenen und Zivi
listen (über 20 000) in der So
wjetunion. vor allem bei der 
Zerstörung von Charkow.

Die militärische Abteilungen 
der NSDAP waren keine „nor
male Truppe". kein „vierter 
WchrmachtStell", wie es die heu
tigen Funktionäre der HIAG aus 
taktischen Gründen gerne dar
stellen. Wie die allgemeine SS 
unterstand auch die Waffen-SS 
Himmler (und nicht der Wehr
macht) und wurde direkt auf den 
Führer (nicht auf das „Reich") 
vereidigt.

Die verbrecherische Potenz 
dieser Truppen stieg — Insbe
sondere In den sinnlosen Rück- 
zuosgefechten — gegen Kriegs
ende eher noch an. Neben dem 
Krieg gegen die Alliierten trat 
der Krieg "egen die . ‘
re" und „Kapitulanten' 
knüpfte " “
P’nroen 
auf.

Folgerichtig erklärte das 
Nürnberger Tribunal der alliier
ten Siegermächte 1946 die SS 
als Ganzes zur „verbrecherischen 
Organisation." Es sei „unmög
lich. auch nur einen Ten der 
SS auszunehmen. der nicht an 
diesen verbrecl,erl'rhen Hard- 
i>m«en teilnahm. ...Einheiten der 
Waffen-SS nahmen direkt an der

.Do'ertcii-
___________ •. Die SS 
sie zu Tausenden an 
und Laternenpfählen

Räuberische Aktivitäten
Die unkontrollierten räuberi

schen Aktivitäten der Imperiali
stischen Monopole gehören zu 
den ernsthaftesten Hindernissen, 
die auf dem Wege der Errichtung 
gleichberechtigter internationaler 
Wirtschaftsbeziehungen stehen. 
Das ist die Hauptschlußfolge
rung des Berichts des UNO-Zen- 
trums für transnationale Konzer
ne. der der 10. Tagung der UNO- 
Kommlsslon für transnationale 
Konze-ne vorgelegt ist.

Nach Meinung von Experten 
der Kommission ist die Politik 
der westlichen Länder mit den 
USA ar. der Spitze. In denen die 
größten Konzerne und Kartelle 
Ihre Hauptsitze haben, offen auf 
die Erhaltung der für sie günsti
gen ungleichen Beziehungen mit 
cicn Entwicklungsländern gerich
tet. Wie der indische Vertreter 
D. P. Mehta erklärte, drücken 
die Konzerne vorsätzlich die Prei
se für Rohstoffe und mineralische 
Ressourcen, erhöhen künstlich 
die Diskontsätze, greifen zu of
fen protektionistischen Maßnah
men und führen unmäßig hohe 
Zollschranken ein.

Der marokkanische Vertreter 
Ahmed Rhazaoul sagte, in dem 
Bericht sei objektiv die negative 
Einwirkung des Monopolkapitals 
auf den Stand der Zahlungsbilanz

Truppenentflechtung 
abgeschlossen

Die Entflechtung der mitein
ander verfeindeten Gruppierun
gen in der libanesischen Haupt
stadt Beirut ist abgeschlossen 
worden. Entlang der „grünen Li
nie zwischen dem westlichen und 
dem östlichen Sektor von Beirut 
wurden Einheiten der Inneren 
Sicherheitskräfte in einer Ge- 
samstärke von 1 700 Mann sta
tioniert. Vorgesehen ist auch die 
Entflechtung in der Bergregion 
Souk El-Ghard abzuschließen. 
Hierher wurden etwa 300 Beob
achter entsandt. In diesem Gebiet 
hatten in den vergangenen Wo
chen die schwersten Schußwech
sel stattgefunden.

Gleichzeitig wird In hiesigen 
Kreisen darauf verwiesen, daß 
der Prozeß der Normalisierung 
der Lage erheblich vor allem 
durch die israelische Okkupation 
und die anhaltende imperialisti
sche Einmischung in die inne
ren Angelegenheiten Libanons 
behindert wird.

Tötung von Kriegsgefangenen 
und an Greueltaten in den be
setzten Gebieten teil. Sie stellte 
Personal für die Einsatzgruppen 
und hatte Befehlsgewalt über 
die Mannschaften der Konzentra
tionslager. nachdem die Toten- 
kopf-SS. die diese ursprünglich 
kontrollierte, in ihr aufgegan
gen war."

Mit Gesetz Nr. 2 verbot der 
Alliierte Kontrollrat am 10. Ok
tober 1945 die gesamte SS und 
untersagte die „Neubildung... sei 
es unter dem gleichen oder un
ter einem anderen Namen." Auch 
nach G-ündung dec Bunc'es’enu- 
bllk Ist dieser Kontrollratsbe
schluß celterr'-s Pec'' ‘ 
Im Artikel 139 des Grundgeset
zes geregelt — die Handhaue ist 
da. allein es fehlt der Wille, zu 
diesem Mittel zu greifen.

Er-taunllcherweise verbreitet 
das CSU-regierte Bundeslnnenml- 
nisterlum den Eindruck, es sei 
gegenüber der Waffen-SS inr , V.VI <11
Argumentationsschwierigkeit e n. 
Die Treffen seien doch wohl mehr 
„GcselUgkeitsveranstaltun g en" 
und „Suchdiensttreffen". 'D’-'-er 
Meinung ist übrigens auch Wol
ter von 'Piesenhausen. Presse
sprecher des CDU-Bundesvor
standes). Dagegen könne man Ja 
gar nichts einwenden. Wenn s 
so wäre!

Die Vereinigung der Verfolg 
ton des Nazi-Regimes — Bund 
der Antifaschisten hat erst kürz
lich Belege dafür vörgclegt, die 
beweisen, daß „Geselligkeit" und 
. Vermlßtensuchc" lediglich der 
Deckmantel für die ungebroche
ne Fortsetzung der einstigen 
SS-Ideale sind.

...Diese skandalöse Zusam
menrottung der SS-Verbrecher 
fand doch mit Duldung und sogar 
Förderung durch offizielle Stel
len der Bundesrepublik statt. Hö
hepunkt der Internationalen Pro
testwelle war die Demonstration 
In Oberaula, an der sich über 
6 000 beteiligten.' Die Tellre •- 
mer der Protestkundgebung spra
chen über die Aktivitäten der 
neonazistischen Organisationen, ■ 
die in der BRD besorgnPerre 
gend zugenommen hatten. Unter 
dem Einfluß des Arbeltslosenda- 
selns, der Wirtschaftskrise und 
der Völligen Perspektivloslekclt 
(Inden die faschistischen Ideen 
zunehmend Gehör auch unter 
Jungen Leuten In der BRD. Die 
Kundgebungstellnehmer haben 
die Auflösung aller Verbände der 
alten und neuen Faschisten ge
fördert. Sie sind der Meinung 
daß der Fa’chlrmus noch nicht 
lot Ist. und das Brecht-Wort, daß 
der Schoß noch fruchtbar Ist. aus 
dem das kroch, hat seine Gültig
keit auch Jetzt nicht verloren. 
Deshalb müssen weitere Anstren
gungen der progressiven Offent 
llchkelt lm Kampf gegen Jegliche 
Erscheinungen der nazistl’chen 
Ideologie unternommen werden. 
..Nie wieder Krieg! Nie wieder 
Farrhlsrius" — lautete die Paro 

der Kundgebungstellnehmer.le
Nach Angaben der Auelane- 

nreeae von Erik CHWATAL zum 
Druck vorbereitet

dle 
bc- 
cr-

ver-

zen der Entwicklungsländer, das 
stürmische Wachstum Ihrer äuße
ren Verschuldung gezeigt, 
nach einigen Schätzungen 
rcits 800 Milliarden Dollar 
reicht hat.

Im Zuge der Diskussion 
wiesen die Vertreter mehrerer 
Länder Asiens, Afrikas und La
teinamerikas auf die dringende 
Notwendigkeit, so schnell wie 
möglich einen ..Verhaltenskodex" 
der transnationalen Konzerne an
zunehmen. der eine effektive Kon
trolle der Tätigkeit der Monopo
le sichern würde.

Eines der Hauptziele der Kom 
mlsslon soll die Beendigung der 
Ausarbeitung des Entwurfs die
ses internationalen Dokuments 
schon In diesem Jahr sein,. be
tonte der Leiter der sowjetischen 
Delegation In der Kommission. 
W. Schtschetlnln. Dieses Ziel 
konnte infolge der destruktiven 
und obstruktlonlstlschen Politik 
der USA und Ihrer Bündnispart
ner nicht erreicht werden. Es sei 
notwendig, höchste Anstrengun
gen zu unternehmen, um das Im
perialistische Diktat Im Bereich 
der Internationalen Handels- und 
finanzpolitischen Beziehungen zu 
überwinden, sie auf der Grundla
ge der Gerechtigkeit und der 
Gleichheit zu gestalten.

In wenigen Zeilen

NEW YORK. Der UNO-Sicher
heitsrat hat das Mandat der pro
visorischen UNO-Truppen in Li
banon um weitere sechs Monate 
verlängert. Diese 1978 gebilde
ten Truppen hatten die Aufgabe, 
den sofortigen Abzug der Israeli
schen Okkupationstruppen vom 
libanesischen Territorium cnspre- 
chcnd einer Resolution des UNO- 
Sicherheitsrates zu sichern und 
den Internationalen Frieden und 
die Sicherheit In diesem Gebiet 
wiederhcrzustellen.

BANGKOK. „Der Frieden ist 
eine unabdingbare Voraussetzung 
sowohl für das Leben selbst als 
auch für die Zukunft der Jugend, 
und. zieht man die Gefahr eines 

-Kernwaffenkrloges in Betracht, 
auch für die Zukunft der gan
zen Menschheit." Das wird in 
einer Erklärung der UNO-Wirt- 
schaftskommlsslon für Asien und 
den Pazifik festgestellt, die 
Bangkok verbreitet wurde.

’ TOKIO. Die Stadtverwaltun
gen Hiroshimas und Nagasakis, 
In denen im August nächsten 
Jahres eine internationale Frie
denskonferenz von Stadtbürger
meistern abgehalten wird, haben 
an die Öffentlichkeit unseres Pla
neten appelliert, die Anstrengun
gen im Kampf gegen die nuklea
re Bedrohung zu vereinigen.

Ein Besuch mit vielen Zielen
Der Präsident der Vereinigten 

Staaten, Ronald Reagan, hat sich 
auf eine Reise begeben. deren 
wichtigstes Element der offiziel
le Besuch In der VR China vom 
26. April bis 1. Mal sein wird. 
Vor seinem Eintreffen In Peking 
wird der Präsident in Kaliforni
en. auf einem Militärstützpunkt 
auf Guam sowie auf Hawaii wel
len. Reagan wird auf seiner Rei
se von einer Riesengruppe von 
Journalisten und Kameraleuten 
begleitet.

In Washington werden die aus 
Peking in letzter Zelt eintreffen
den öffentlichen Versicherungen 
darüber, daß China bereit ist, . 
„Reagan gut aufzunehmen" und 
daß die bevorstehenden Verhand
lungen zur Festigung der ameri
kanischen Positionen In dieser 
Region beitragen werden. mit 
unverhohlener Genugtuung regi
striert. in der USA-Metropole 
wird unverhüllt ausgesprochen, 
daß der .USA-Präsident sehr hofft, 
sein China-Besuch, für den in den 
Vereinigten Staaten umfassende 
Reklame gemacht wird. werde 
auf die amerikanischen Wähler 
einen entsprechenden Eindruck 
machen, denn mit ihm werde die 
„Wirksamkeit" der amerikani
schen Außenpolitik demonstriert.

Vor dem Antritt der Reise 
wurde den Journalisten ein extra 
von Reagan verfaßtes Vorwort 
zum Sammelband von Beitrügen 
über den bevorstehenden Besuch 
verteilt. Darin wird betont, daß 
die Beziehungen zwischen den 
USA und China das .„Stadium 
einer gereiften Achtung" erreicht 
haben und „sich weiterhin In 
Richtung enger Freundschaft" 
entwickeln. Wie Reagan betonte, 
wird sein Besuch zur weiteren 
Entwicklung von Kontakten zwi
schen den beiden Ländern bei
tragen. Auf einer der letzten 
Pressekonferenzen teilte Reagan 
stolz mit. daß seine Ehegattin 
Nancy mehrere Bücher über Chi
na gelesen hat und bei dem Be
such als seine persönliche Refe
rentin auftreten wird. Ferner 
wurde mltgctellt. daß ein Vertre
ter des ÜSA-Außenmlnlsterlums 
extra nach Peking geflogen war, 
um eine Kostprobe von den Ge
richten des Essens zu bekommen, 
das von Reagan zu Ehren der 
chinesischen Führung gegeben 
werden soll.

Reagan will den China-Besuch 
dazu nutzen, die militaristischen

Kommentar
Die Sowjetunion hat einseitig 

die Verpflichtung übernommen, 
nicht als erste Satellltenabwchr- 
u affen in den Weltraum zu beför
dern, und hält sie auch strikt ein. 
Mehr noch. Auf Initiative der 
UdSSR prüfte die XXXIII. Ta
gung der UNO-Vollversammlung 
den sowjetischen Vertragsei't- 
*i rf über das Verbot der Anwcn 
düng von Gewalt sowohl Im 
Weltraum als auch aus dem Welt
raum gegen die Erde und nahi-i 
die konstruktiven sowjetischen 
Vorschläge In eine Sonderresolu
tion auf. die von der Mehrheit 
der Tagungsteilnehmer gebilligt 
wurde.

Womit antwortet die Reagan- 
Administration auf diese Frie
densinitiativen der UdSSR? Mit 
der Vorbereitung eines Krieges 
und der Torpedierung der bilate
ralen Abkommen mit der Sowjet
union. Wie die Fernsehgesell
schaft ABC dieser Tage In Ihrem 
Nachrichtenprogramm mlttellte. 
hat Reagan keine Absicht. mit 
der Sowjetunion über das Verbot 
der Satellitenabwehrwaffen zu 
verhandeln. Der amerikanische 
Präsident hat vor kurzem dem 
USA-Kongreß offiziell mitgeteilt, 
daß seine Regierung mit der Rea-
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Positionen der Vereinigten Staa- 
’ uen. die sich auf die 

Zusammenarbeit mit 
Südkorea stützen, so- 
?n. China in die Sphä- 
ressen der USA lm 
und in Südasien ein- 
Gesetzt wird vor al- 
daß China mit den 

Staaten praktisch 
,chen Positionen in 
ier Militarisierung 
ritt. Aus den Erklä- 
vor kurzem In Pc- 
jben wurden. geht 
das Wetlrüstcn in 

/on Tokio unter Wir- 
'erelnlgten Staaten 
ubt wird, seitens der 

Führung faktisch 
Inwände verursacht. 
•„Berührungspunkt", 

?inlgten Staaten wäh- 
is China-Besuch be- 
•n. sind die zahlrel- 
ungen der chlnesl- 
ing, die gegen die 
he Republik Afgha- 
{iuchea. Vietnam und 
er demokratischer 

tlscher Orientierung 
en gerichtet sind, 
•ade der letzte Platz 
Politik den amerlka- 

ien für subversive 
zugedacht, die ge
lle Indiens in dieser 
chtet sind. Die Ver- 
aten beabsichtigen. 
:he Politik. die el- 
i pakistanische Regl- 
e gegen Indien ge- 
c unterstützt, sich zu- 
chen. Als ein Beweis 
le Linie der Vereinig- 
und die Chinas In 
in in gleiche Rlch- 

wurde In Washlng- 
ent aufgefaßt, den 

der Außenminister 
publik China. Wu 
f die Probleme SUd- 
iter anderem auf die 
-gelegten Bedlngun- 
Lösung der sogenann- 
hea-Frage sowie auf 
Kritik des demokra- 
mes in Afghanistan 

^

I.i
e Moment. das Im 
Reise Reagans nach 
itung verdient, be- 
daß diese Reise eine 
der Linie auf mllltä- 
'lrtschaftllche Zusam- 
rischen den Vereinig

ten Staaten und China Ist. für 

llslerung eines' großangelegten 
Programms des Wettrüstens lm 
Weltraum beginne und nicht wil
lens sei. mit der Sowjetunion 
über die Verhinderung der Mili
tarisierung des Weltraums angeb
lich wegen dem komplizierten 
Charakter der Kontrolle zu ver
handeln.

Die von Reagan In diesem Fall 
eingenommene Haltung zu diesen 
für die Erhaltung des Friedens 
äußerst wichtigen Problemen re
flektiert seine allgemeine Politik, 
die auf Vorbereitung und Provo
zierung eines nuklearen Konflik
tes mit der Sowjetunion gerichtet 
Ist. Zwischen den USA und der 
UdSSR gilt ein fristloser Vertrag 
über die Begrenzung der Rake
tenabwehrsysteme von 1972, der 
unter anderen Maßnahmen den 
Aufbau eines entsprechenden 
weltraumgcstützten Systems un
tersagt. Trotzdem sind Jetzt alle 
Bemühungen der „Reagan-Mann- 
echaft" eben darauf gerichtet. 
Die Administration In Washing
ton hat vorsätzlich den Prozeß 
der Begrenzung und Reduzierung 
der nuklearen Rüstungen unter
graben und die Verhandlungen 
sowohl über strategische Rüstun
gen als auch über nukleare -RU- 

die der Grundstein in den letz
ten Jahren gelegt worden ist und 
die beide ■ Selten auf eigene Art 
zu nutzen suchen. Dabei versu
chen die Vereinigten Staaten. In 
die Wirtschaft Chinas durch Ka
pitalinvestitionen, durch Verkauf 
von Technologie für die Waffen
produktion sowie auf andere Art 
und Welse vorzudringen. Sie 
drängen auf Erlangung von Po
sitionen der größtmöglichen Be
herrschung in der Wirtschaft 
Chinas und stellen deshalb die 
Frage der Schaffung der bestmög
lichen Bedingungen für die ame
rikanischen Investitionen. ihrer 
Befreiung von Besteuerung, der 
Schaffung von Vorzugsbedingun
gen für die gemischten ameri
kanisch-chinesischen und rein 
amerikanischen Unternehmen. 
China versucht seinerseits, das 
amerikanische Kapital ebenso 
wie das Kapital anderer Imperia
listischen Staaten, zum Beispiel 
Japans, zur Entwicklung einiger 
Bereiche seiner Wirtschaft zu 
nutzen.

Daher rühren denn auch die 
Verkündung der Politik der ..of
fenen Türen" sowie die Versiche
rungen. daß diese Politik eine 
langfristige Grundlage für die 
Wechselbeziehungen mit den mo
nopolistischen Trusts der kapita
listischen Länder sein wird, 
Festlegung von Zonen mit wirt
schaftlichen Begünstigungen, mit 
einem Wort eine größtmögliche 
Anlockung von Fremdkaoltal in 
die chinesische Wirtschaft.

Wie aus Berichten amerikani
scher Presse zu den Plänen Rea
gans hervorgeht. Ist während sei
nes Besuches nicht gerade der 
letzte Platz auch der Billigung 
der amerikanischen Außenpolitik 
durch China gedacht, einer Poli
tik. die die Welt faktisch unmit
telbar an den Rand der Konfron
tation gebracht hat. zur Unter
drückung der Unabhängigkeit Li
banons. zur bewaffneten Aggres
sion gegen lateinamerikanische 
Staaten sowie zur Abwürgung 
der . Demokratischen Republik 
Grenada führte. Diese Banditen
eskapaden haben in der ganzen 
Welt eine scharfe Verurteilung 
hervorgerufen, und die USA-Ad
ministration versucht nun kurz 
vor den Wahlen von einer der 
Großmächte Asiens eine direkte 
oder Indirekte Unterstützung die
ser amerikanischen Aktionen zu 
bekommen.

SALT-2-Ver- 
.. Höchstgren

ze die USA 
vertragsgemäß 

unter- 
USA-Außenmlni-

stungen In Europa torpediert.’Of
fizielle Vertreter der USA lassen 
durchblicken, daß sie daran den
ken. alle Begrenzungen über 
Bord zu werfen, die im SALT 2- 
Abkommen vorgesehen sind. Im 
nächsten Jahr wollen die USA 
das siebente moderne U-Boot mit 
24 nuklearen ballistischen Rake
ten an Bord dem nassen Element 
übergeben.

Wenn zu dieser Zelt die ähn
lichen überholten amerikanischen 
Waffen nicht aus dem Arsenal 
herausgenommen werden, so wer
den die USA auf diese Welse die 
vom SALT-1-und " 
trag festgelegten ______
zen" übersteigen, die die 
und die UdSSR -."t"-" 
nicht verletzen dürfen, 
streicht ABC. ......
ster Shultz aber weigerte sich bei 
den kürzlichen Hearings Im Kon
greß mltzutellen. was die USA zu 
unternehmen gedenken, sobald 
das neue U-Boot vom Stapel läuft, 
wodurch er den Verdacht aufkom
men ließ, daß die USA die in den 
Verträgen festgelegten Beschrän
kungen womöglich aufheben wür
den.

Die Sowjetunion wirkt schon 
seit Jahren auf eine Vereinba
rung mit den USA darüber hin. 
eine Ausweitung des Rüstungs
wettlaufs auf den Weltraum nicht 
zuzulassen. Die Militarisierung 
des Weltraums würde unheilvol
le Folgen für die ganze Mensch
heit haben. Die Washingtoner 
Führung will den Appellen Mos
kaus an die Vernunft kein Gehör 
schenken.

Leonid PONOMARJOW

Reagan-Administration 
wünscht, daß der China-Besuch 
der amerikanischen Öffentlich
keit, vor Augen führt, daß die 
Außenpolitik der Vereinigten 
Staaten außerhalb der Vereinig
ten Staaten gebilligt wird.

Es gibt ferner ein weiteres 
Moment, das die Aufmerksamkeit 
der Journalisten In vielen Län
dern auf sich zieht. Die Vereinig
ten Staaten haben den Raum des 
Indischen und des Stillen Ozeans, 
ebenso wie den der angrenzenden 
Gewässer, in eine Zone drasti
scher Verstärkung der amerikani
schen Seestreitkräfte verwandelt, 
die die Anrainerstaaten bedro
hen. Zur Tarnung dieser mllita- 
rlstlschcrt Politik benutzt die 
USA-Administration auf Jede nur 
erdenkliche Welse die Verbrei
tung von böswilligen Erfindungen 
von der zunehmenden „militä
rischen Bedrohung für die Län
der der Region durch die Sowjet
union", so durch die sowjetischen 
Mittelstreckenraketen. All das 
sind nichts weiter als propagandi
stische Kniffe der USA-Admlnl- 
straUon. Diese Behauptungen ent
halten kein Körnchen Wahrheit.

Die Wahrheit besteht tiarln, 
daß die Militärbasis Dlega Gar
da. wo Kernwaffen und Lang
streckenraketen stationiert sind, 
von den Vereinigten Staaten als 
Stützpunkt zur Realisierung der 
amerikanischen Außenpolitik in 
dieser Region benutzt wird. Eine 
viele tausend Mann starke ame
rikanische Armee okkupiert fak
tisch Südkorea. Dort sind ameri
kanische Langstreckenraketen so 
wie Kernwaffen stationiert Diese 
ganze Region Ist mit amerikani
schen Raketen und nuklearen 
Sprengköpfen buchstäblich voll
gespickt.

Der Umstand, daß in letzter 
Zeit aus Peking antisowjetische 
Äußerungen und kein Wort der 
Verurteilung der amerikanischen 
militaristischen Politik zu hören 
sind, ist von der amerikanischen 
Administration nicht unbemerkt 
geblieben. Es ist deshalb kein 
Zufall, daß im Weißen Haus of 
fen davon gesprochen wird, daß 
während des Reagan-Besuchs In 
China alles beiseite geschoben 
werden soll, was die Vereinigten 
Staaten und China trennt, in er
ster Linie die Talwan-Fraoe. und 
in den Vorderplan die Themen 
gestellt werden sollen, zu denen 
die Positionen Chinas und der 
USA die gleichen bzw. einander 
nahe sind.
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Briefe an die
Freundschaft

Nach wie vor 
in gutem Ruf

Bereits über 12 Jahre Ist Ly
dia Remchen als Putzcrln ln> 
Wohnungsbaukomb I n a t von 
Tsehlmkent tätig. Die Komplex
brigade der Verputzer. wo Ly
dia eine Arbeitsgruppe leitet, 
genießt im ganten Kollektiv ei
nen besonders guten Ruf: Ihr 
steht die namhafte Bauarbeite
rin. Staatspreistragerln der Ka
sachischen SSR, Raissa Kossola
powa vor. Schon mehrere Jahre 
zählt die Brigade tu den besten 
nicht nur lm Betrieb, sondern 
auch In der Republik. Ihr Kol 
lektlv ist dreimal als Sieger im 
sozialistischen Wettbewerb vom 
Ministerium anerkannt worden.

Die Arbeitskollegen nennen 
Lydia eine Meisterin Ihres Fa
ches und das mit vollem Recht. 
Mehrmals Ist sie als Siegerin 
aus dem sozialistischen Wettbe
werb unter den Bauarbeitern her
sorgegangen. Als Aktivistin der 
kommunistischen Arbeit behaup
tet sip von Jalir zu Jahr diesen 
hohen, ehrenvollen Titel. Im Kol
lektiv gilt cs bereits als Norm, 
die- Arbeit nach Lydias Vorbild 
in hoher Qualität zu verrichten.

Die Verputzerinnen erzielen 
stets beachtliche Leistungen. 
Ailch^zur Zelt überbieten sie die 
Planaufgaben um 40 Prozent. 
Und das bedeutet mehr als 30 zu
sätzliche Wohnungen über den 
Plan hinaus.

Alexander W0R0NK0

Gebiet Tschlmkent

Das Dorf wird 
immer schöner

Das Dorf Dubowka ist eines 
der ältesten nicht nur lm Thäl
mann-Rayon. sondern auch im 
ganzen Gebiet Karaganda. Es 
hat bereits seinen 75. Gründungs
tag gefeiert. Die ersten Ansied
ler waren Bauern aus den Zen- 
tralgeblcten Rußlands und der 
Ukraine, die hier anfangs ein 
paar Duttcnd Lehmkaten bauten.

Von Grund auf hat sich das 
Aussehen des Dorfes lm Laufe 
dieser Zelt verwandelt. Auch die 
Lebensbedingungen seiner Ein
wohner stehen heute auf einer 
bedeutend höheren Stufe als noch 

Bei uns zu Gast
Die vierte Spielzeit des Deut

schen Theaters geht ihrem Ende zu. 
Proben. Aufführungen... Aber die 
Schauspieler finden trotzdem Zeit für 
Treffen mit Zuschauern. Diesmal fand 
solch ein Treffen in der Redaktion der 
..Freundschaft" statt. Die Schauspieler 
Jakob Köhn und Peter Warkentin. der 
Regisseur Wladimir lontow und der 
Mitarbeiter lm Bereich der Publikums
betreuung Jakob Fischer informierten 
die Journalisten über den Alltag 
des Kollektivs und über seine schöp
ferischen Pläne. Schauspieler und Jour
nalisten diskutierten Probleme der För
derung des sowjetdeutschen Bühnen
schaffens und die vor Ihren Kollekti
ven stehenden Aufgaben: sind doch die 
beiden berufen, ihren Beitrag zur ideo
logischen und ästhetischen Erziehung 
der Menschen deutscher Nationalität 
zu leisten.

Der Schauspieler Jakob Köhn gab 
einen Auszug aus der Mono-Auffüh
rung „Ballade von der Mutter" ' nach 
der Erzählung von Karl Schlffner zum 
besten.

lm Bild: Jakob Köhn, Jakob Fischer. 
Vladimir lontow und Peter Warkentin 
in der Redaktion.

Foto: Jürgen Osterle

Die «Formel» des Wjatscheslaw Tichonow als Künstler
Man könnte solch ein Experi

ment durchführen: Einer Gruppe 
sowjetischer Filmbesucher ver
schiedener Altersstufen vorzu
schlagen. sagen wir mal eine 
Liste der zehn beliebtesten Fllm- 
schauspleler aufzustellen, ich bin 
überzeugt, daß darauf unbedingt 
auch der Name Wjatscheslaw Ti
chonow stehen wird. Sollte man 
die Zahl der hypothetischen Fa
voriten auf fünf oder sogar auf 
drei verringern, würde Tichonow 
zweifellos auch da einen „Preis
platz" bekommen.

Es kommt gar nicht selten vor. 
daß die Lieblinge des Publikums 
einen momentanen Aufstieg ih
res Ruhmes erleben, dem eine 
schwere Zelt völliger Gleichgül
tigkeit der Filmbesucher folgt, 
was meistens auf erschöpftes Ta
lent oder seine Flachheit zurück
zuführen Ist. Was Tichonow be
trifft, so ist w-nn man über
haupt von Beständigkeit in der 
sich stürmisch ändernden Film
welt sprechen darf, dl? l’niu'ari- 
tät dieses Filmschauspielers zwei
fellos glelch.MclbenJ.

Das Dienstalter von Tichonow 
beim Film währt — sage und 
schreibe — rund 40 Jahre. Er 
war lm zweiten Studienjahr an 
der Moskauer Fllmhochschule. als 
er bei Sergej Gerassimow in der 
Verfilmung des Romans „Die Jun
ge Garde" von Fadejew als Ille
galer Partisan debütierte.

Seine Popularität ist bar jeg
lichen billig-legendären Ruhms. 
Der Filmbesucher bringt der Per
sönlichkeit Tichonows *jene Ver
ehrung und jenes achtungsvolle 
Interesse entgegen, denen spieße
rische Neugier gänzlich fremd 
sind. Das geschieht wohl Infolge 
der rückläufigen Beziehung, die 
zwischen dem Auditorium und 
Tichonows Helden entsteht. Kenn
zeichnend für diese Helden ist ei
ne besondere künstlerische Wür 
de ihres Darstellers; er beurteilt 
und bewertet sie mit Jener .'lsthe- 
tischen Tiefe, die die Reaktion 
der Zuschauer nicht flach wer
den

Nehmen wir z. B. den Spiel
film „Warten wir bis Montag", 
wo Tichonow den Geschlchtsleh- 
rer In einer Schule darstellte. Der 
Film hat ein bewunderswertes 
Schicksal auch lm Verleih, was in 
manchen Fällen zwischen Film 
und Kunst Immerhin einen Tren
nungsstrich zieht. Hier ver
schmolzen sie zu eins. .(pwohl. 
die Zuschauerräume waren voll- 
gepropft, und Popularität war 
auch mit tm Spiel. Doch all das 
ging Hand In Hand mit der erreg
ten öffentlichen Meinung. Der 
Film über die heutigen Ober
schüler und Ihre bei weitem 
nicht Immer Idyllischen Bezie
hungen zu den Lehrern, rief 
Diskussionen hervor, regte zum 
Nachdenken an... Und das war

das Hauptverdienst Tichonows. 
Durch die nur ihm allein eigenen 
Darstellungsmethoden (und wenn 
Sie wollen — durch seinen 
Künstlercharme) hat er es ver
mocht. den Weg über die Her
zen der Zuschauer zu Ihrer Ver
nunft zu finden. Das, was den 
Drehbuchautor Georgi Polonski 
und den Regisseur Stanislaw Ro- 
stozkl bewegte, hat er sich zu 
Herzen genommen. Und die Zu
schauer haben das vom Schau
spieler Durchfühlte akzeptiert. 
Sein Held, eine erdachte Gestalt, 
Ist für sie nicht nur ein konkre
ter Mann mit Namen Melnikow, 
ein schöner, vom Leben etwas 
mitgenommener Mann, der Im 
Leben ziemlich viel Schweres hat 
durchmachen müssen: Melnikow 
In Tichonows Darstellung Ist eine 
verallgemeinerte Gestalt des 
Lehrers unserer Zelt, eines ech
ten Intellektuellen.

Tichonow eehört zu Jenen 
nicht sehr zahlreichen Schauspie
lern mit Talent von gleichsam 
natürlicher Stabilität. Das äußere 
Bild der von Tichonow darge- 
stelltcn Rollen Ist nicht sonder
lich bunt oder mannigfaltig. Sie 

■ «ind alle In gleichem „Versmaß" 
gehalten, um einen llteraturwls- 
'enscbaftllchen Ausdruck zu ge
brauchen. Der Matrose Alexej, 
ein Rebelle und Anarchist aus 
der „Optimistischen Tragödie", 
der In sich gekehrte moderne In

vor nicht so langer Zelt. In Du- 
howka leben und wirken die 
Werktätigen des Sowcboskomple- 
xes „Wolynski", eines der größ
ten Schweineneischlieferanten 
der Republik. Hier ist auch der 
Sitz der spezialisierten Rayon
wirtschaftsvereinigung für Rin
dermast.

„Seit Beginn des laufenden 
Planjahrfünfts", sjjgt der Vorsit
zende des Dorfsowjets Sh. Ken- 
shlbekow, „haben wir bei uns ei
nen Kindergarten für 140 Plät
ze. ein Bad. und zwei Verkaufs
stellen ihrer Bestimmung über
geben. Mehr als 70 Familien ha
ben Einzug in neue Wohnungen 
gefeiert." Mit Stolz sprechen die 
Dorfeinwohner von ihrem un
längst errichteten Kulturhaus, 
liier werden verschiedene denk
würdige Daten und Ereignisse 
gefeiert. Die Laienkünstler des 
Kulturhauses haben zum 30. Jah
restag des Beginns der Neuland- 
aktion ein Inhaltsreiches Pro
gramm vorbereitet. Mit großem 
Interesse verfolgten die Dorfbe
wohner die Auftritte Ihrer Laien
künstler.

Im laufenden Jahr wird man 
In Dubowka eine Sporthalle in 
Betrieb nehmen. Das wird er
möglichen. die Sporthetätlgung 
der Dorfelnwohncr bedeutend zu I 
verbessern.

Peter OTT

Gebiet Karaganda

Die Hilfe kam 
rechtzeitig

Es geschah im Dorf Wladimi
rowka. Rayon Balkaschino. Lu- 
bow Boldytschewa ging auf Ar
beit, zu Hause blieben drei klei
ne Kinder zurück. Als sie nach 
einigen Stunden zurück kam, 
stand das Haus in Flammen.

Mit großer Mühe gelang es 
Ihr. die zwei Jüngeren — den 
zweijährigen Shenja und den 
dreijährigen Tolja — aus dem 
Haus zu holen. Das Wickelkind 
aber konnte sie wegen des dich
ten Qualms nicht finden.

Zum Glück kam A. Kunst
mann. Bauleiter Im Sowchos 
„Konstantinowski", vorbei. Sein 
erster Versuch, das Kind zu fin
den. scheiterte. Man mußte ihn 
mit kaltem Wasser ‘übergießen, 
dann stürzte er sich erneut ins 
brennende Haus. Längere Zelt 
verging, bis er das Kind fand. 
Als er nach einigen Minuten 
den Säugling der glücklichen 
Mutter überreichte, brach das 
Dach zusammen. Die Kinder aber 
waren gerettet.

Leila PANOWA
Gebiet Zellnograd

Zur Betreuung der Städter
Die dynamische Entwicklung 

der Bedienungssphäre, darunter 
auch der Dlenstlelstungsbe- 
treuung, Ist eine wichtige Vor
aussetzung für die Erfüllung des 
Programms der weiteren Steige
rung des Volkswohlstandes. Das 
Alltagsleben der Menschen und 
ihre Arbeit in der Hauswirtschaft 
zu erleichtern, ihnen ihre Frei
zeit zur Erweiterung ihres be
ruflichen und kulturellen Nive
aus zu bewahren — das soll die 
Verbesserung dieser Branche ge
währleisten.

In der letzten Zelt hat sich die 
materiell-technische Basis der 
Kustanaler Dienstleistungsbetrie
be bedeutend erweitert und ge
festigt. Im elften Planfahrfünft 
wurden ein Werk für chemische 
Reinigung, eine Reparatur
werkstatt für die Überholung von 
Fernsehen- und Radlogeräten im 
Wohnkomplex „Sapadny" Ihrer 
Bestimmung übergeben. Zuse
hends verbesserte sich die Aus

Awetissow trat an den Opera
tionstisch. Zweifel, wenn es sol
che gab. waren gewichen. Instru
mente? Er sah zur Operations
schwester hin; sie bewahrte Ru
he. Allerdings assistierte auch 
sie zum ersten Mal bei einer sol
chen Operation. Doch alles war 
schon auf Sekunden eingeplant. 
Fapgen wir also an? Der Zeit
messer begann Minuten abzuzäh
len...

Die erste Operation in seinem 
Leben ging erfolgreich zu Ende. 
Nicht Jeder Chirurg wagt sich an 
eine solche Operation. Und er 
war nur ein gestriger Student, 
der freilich ein Diplom mit Aus
zeichnung besaß. Man hat ihn in 
das Städtchen Katta-Kurgan. 
100 Kilometer von Samarkand 
entfernt eingewiesen. Iller gab 
es eine Poliklinik und ein klei
nes Krankenhaus, dessen Leitung 
er, Awetissow, auch übernahm.

Seine Heimatstadt Ist Samar
kand. Dort wurde er geboren, 
dort wuchs er auf. von dort fuhr er 
später nach Moskau, um die 
Hochschule für Eisenbahnwesen zu 
beziehen. Nach dem ersten Stu
dienjahr wurde er zum Militär
dienst einberufen? Dann kam der 
Krieg.

Nach dem Sieg konnte Awetis
sow sein Studium In Moskau fort
setzen. Doch es fügte sich- an
ders. Er bezog die Medizinische 
Hochschule in Samarkand, absol
vierte sie erfolgreich uhd orga
nisierte dann in Katta-Kurgan ei

rüstung der Betriebe, vergrößer
te sich die Anzahl der Dienst
leistungen.

Es wurden auch die Abtei
lung für Wollbearbeltung re
konstruiert und eine Abteilung 
für Schaffclverarbeltung eröffnet; 
das Gebäude des Kombinats wird 
erweitert.

Das Dienstleistungswesen der 
Stadt ist eine große und kompli
zierte Wirtschaft. Mit der Be
treuung der Stadteinwohner be
fassen sich 19 Betriebe, die 91 
Werkstätten und 14 abgesonder
te Annahmestellen vereinigen. 
Den Einwohnern stehen heute 10 
Ateliers für die Anfertigung 
und Reparatur der Kleidstücke, 
für das Stricken der Wirkwaren, 
8 Werkstätten für Uhrenrepara
tur. 3 Ateliers für Überholung 
komplizierter Hausgeräte, 28 
Frisiersalons usw. zur Verfügung. 
In der Dienstleistungssphäre der 
Stadt sind rund 3 000 Personen 
beschäftigt. In Ihrer Mehrheit 

Um der Sehkraft willen
ne Station für Augenkranke. Spä
ter wurde er Assistent in der Au
genklinik der Samarkander Me
dizinischen Hochschule.

1956 verteidigte er die Disser
tation zur Erlangung der Doktor 
würde. Er war damals 35 Jahre 

-alt. Awetissow arbeitete viel in 
Samarkand und noch mehr in 
Moskau, als er (nach seinen Wor
ten — unerwartet) In das be
rühmte Helmholz-Instltut elnge- 
ladcn wurde. Dort war er als un
tergeordneter wissenschaftlicher 
Mitarbeiter, später als Chefarzt, 
übergeordneter wissenschaftli
cher Mitarbeiter und Abteilungs

leiter tätig. Ab 1964 lei
tet er. die wissenschaftli
che Arbeit des ganzen Instituts. 
Zur Zelt Ist er ordentliches Mit
glied der Internationalen Akade
mie der Ophtalmologen. die 50 
führende Fachleute der Welt ver
eint.

Unser Gespräch mit Professor 
Eduard Awetissow fand lm Amts
zimmer des Direktors de? Verei
nigten Forschungsinstituts für 
Ophtalmologle der Kasachischen 
SSR Galim Uldanow statt.
. „Sie wollen den Zweck mei

ner Ankunft in Alma-Ata wissen? 
Es sind Ihrer zwei: Das erste — 
Konsultationen für Kranke und 
Vorlesungen für Arzte, das zwei

tellektuelle Iwan Iwanowitsch aus 
„Weißer Bim. genannt Schwarz
ohr", der Fürst Bolkonski aus 
dem verfilmten Roman „Krieg 
und Frieden" von Tolstoi, der 
Dorfbursche MatweJ aus dem 
Film „Das geschah In Penjko 
wo"... Sie unterscheiden sich al
tersmäßig. sozial und psycholo
gisch. Doch al) diesen Gestalten 
wohnt eben das Tlchonowsche 
Prinzip Inno, das immer neue Ge
nerationen von Zuschauern stark 
anspricht. Beispiele einer solchen 
Stabilität nicht'des banalen Rol
lenfachs. sondern des maximal 
stabilen Wahrheitsniveaus in 
künstlerischer Selbstrealisierung, 
sind in der Kunst Goldes wert. 
Eben solche Schauspieler genie
ßen Ruhm, der sie auf ihrem 
ganzen Schaffensweg begleitet. 
In Frankreich war das meiner 
Ansicht nach Gabln, in den USA 
Tracy. In Italien Mastrolannl...

Die Kinematographie hat we
sentliche Korrekturen In der 
Spezifik der Darstellung vorge
nommen, und eine der wichtig
sten Eigenschaften, die die be
sten Filmschauspieler, das Film 
wesen als Kunst nutzend. ent
deckt haben, ist meines Erach
tens das Vormögen, die dem 
Zuschauer nicht sichtbare, doch 
In Jeder Kunst vorhandene „Ram
pe" zn verstecken. Das erfordert 
sozusagen eine Direktübertra
gung des geistigen Zustands der 

sind das fachkundige und quali
fizierte .Meister. Alljährlich kom
men Junge gut ausgebildete 
Fachleute in die Dienstleistungs
sphäre.

Die meisten Betriebskollektive 
arbeiten organisiert und verhal
ten sich gewissenhaft zu ihrer 
Sache. Die Bestellungen der 
Kunden werden qualttäts- und 
termingerecht erfüllt. Ich möch
te hier besonders die gute Arbeit 
der Kollektive der Dienstlei
stungsfabrik. des Dienstleistungs
hauses „Expreß" und der Fa
brik „Remobuw" hervorheben.

In letzter Zelt schenkt das 
Kustanaler Stadtvollzugskomitee 
der Entwicklung der dlenstlel- 
stungsmäßlgen Betreuung auch 
In den Industriebetrieben immer 
mehr Aufmerksamkeit. Im Kamm
garnkombinat wurde z. B. der 
Bau eines Raumes für dlenstlel- 
stung'mäßlge Betreuung mit ei
ner Gesamtfläche von 449 Qua
dratmetern abgeschlossen. Im 

te — Präzisierung der Pläne 
der Zusammenarbeit zwischen 
dem Moskauer Helmholz-For- 
schungslnstltut für Augenkrank
helten und dem Vereinigten Insti
tut In Alma-Ata. Unser Zusam
menwirken begann vor drei Jah
ren. und man muß zugeben, daß 
sie erfolgreich verläuft. In Al
ma-Ata bin ich zum zweiten Mal. 
und mich freut das hiesige Aus
maß der wissenschaftlichen Ar
beit auf dem Gebiet der Ophtal
mologle.

Unsere Probleme laufen haupt
sächlich auf zwei Momente hin
aus: auf Kurzsichtigkeit und auf 
Schieläugigkeit bei Kindern und 
Halbwüchsigen. Das ist bekannt
lich nicht nur ein rein medizini
sches. sondern auch ein soziales 
Problem. Jeder vierte Mensch lei
det zur Zeit mehr oder weniger 
an Kurzsichtigkeit. In unserem 
Land wird der Lösung dieses 
Problems große Aufmerksamkeit 
gewidmet. Manche ausländische 
Fachleute behaupten, Kurzsich
tigkeit sei größtenteils eine Erb
krankheit. Die bei uns durchge
führten Forschungen widerlegen 
diese Meinung. In je zwei von 
drei Fällen haben andere Ursa
chen...“

Eduard Awetissow hat effekti
ve Methoden der Vorbeugung ge

Meisterschaft 
im GTO-Mehrkampf

In den Sportsälen und lm 
Schießstand des technischen 
Sportklubs der DOSAAF in Zell- 
nograd ging die Gebietsmeister
schaft lm GTO-Mehrka m p f 
um den Preis der Republlkzel- 
tung „Lehlnschll shas", gewid
met dem 30. Jahrestag der Neu
landerschließung. zu Ende. Um 
den Preis kämpften etwa 80 
Sportler aus den Städten und 
Dörfern des Neulandgebiets am 
Ischim.

Die Teilnehmer der Wettkämp
fe maßen Ihre Kräfte 
In Sportgymnastik und lm Kugel
schießen. Die Besten bei der 
Mannschaftswertung wurden Ver
treter der Auswahlmannschaft 
des Gebletszentthims. Mit einem 
bedeutenden Punktvorsprung be
siegten sie die Mannschaft der 
Porzellanfabrik (Rayon Zellno
grad), die den zweiten Platz be
legte. Drlttplaclerte waren die 
Sportler von Stepnogorsk.

Die Rayons Astrachanka, 
Wlschnjowka. Kurgaldshino. Ma- 
rinowka. Seletinski, Schortandy 
und Tengls haben keine Mann
schaften zur Gcbletsmelsterschaft 

I entsandt. Die Komsomol- und

Persönlichkeit des Schauspielers 
an den Zuschauer.

Wohl kaum Jemand von Ticho
nows Kollegen hätte dem zwölf 
Telle langen „Röntgen der See
le" standnalten können, was die 
Darstellung der Hauptrolle im 
Fernsehfilm „17 Augenblicke ei
nes Frühlings" eigentlich war. 
Das ist eine Verfilmung des Kri
minalromans von Julian Semjo
now. wo Tichonow den sowjeti
schen Kundschafter Issajew-Stler- 
lltz darstellte, der seine höchst 
gefährliche Arbeit In den ober
sten Instanzen des Hitler-Reichs 
leistete, in Tichonow fand der 
Regisseur Tatjana Llosnowa ei
nen trefflichen Verbündeten. Es 
ist ihnen gelungen, o|ine dem Dc- 
tektlvlnhalt (der vom Zuschauer 
so hoch geschätzt wird) Abbruch 
zu tun, ihren Film auf das Ni
veau einer sozlalpsycholcwischen 
Epopöe zu heben, wo issajew- 
Stlerlltz mit Nazisten nicht nur 
als Berufskundschafter, sondern 
hauptsächlich als Mensch mit 
grundsätzlich anderen Moralbe
griffen konfrontiert wird.

Bel dieser Aufgabe war es Ti
chonow viel zu wenig, daß der 
Zuschauer seinen Helden einfach 
liebgewinnt, daß er Ihn durch die 
ständige Präsenz auf der Lein
wand nicht langweilt. Die Auf
fassung des Zuschauers und seine 
eigene mußten so sehr Ineinander
wachsen. daß man das Gerüst des 

ersten Quartal laufenden Jahres 
erhielten die Werktätigen des 
Betriebs einen Frisiersalon, eine 
komplexe Annahmestelle, ein Ate
lier für das Nähen und Repa
ratur von Kleldstücken.

In nächster Zukunft sollen 
mehrere Zweigstellen für dienst 
ielstungsmäßlge Betreuung In sol
chen Großbetrieben wie das Che
miefaserwerk. die Süßwaren
fabrik, der Trust „Kustanal- 
tjashstrol" eingerichtet werden.

Das Niveau der dienstleistungs
mäßigen Betreuung der Bevölke
rung erfordert aber eine ständige 
Fürsorge. Aufgrund des Be
schlusses des Gebietssowjets ha
ben wir Maßnahmen zur weite
ren Entwicklung der Dienst
leistungssphäre für den Zeitraum 
1983 bis 1985 erarbeitet.

Die Lösung der uns gestell
ten Aufgaben wird In vielem die 
Entwicklung der Dienstleistungs
sphäre beschleunigen und die 
Befriedigung der Bedürfnisse 
der Stadtbevölkerung noch mehr 
verbessern.

Michael DECKER. 
Mitarbeiter des Kustanaier 
Stadtvollzugskomitees

gen Kurzsichtigkeit und ihrer 
Behandlung erarbeitet. Seine Ar
beiten darüber sind lm Jahre 
1977 mit dem M. I. Awerbach- 
Preis der Akademie der medizi
nischen Wissenschaften der 
UdSSR gewürdigt worden.

Das zweite Problem, das der 
Professor in seinen Vorlesun
gen behandeln wird. Ist die 
Schieläugigkeit. Es ist ein neues 
Heilverfahren für diese Krank- 
h e 11 — Diploptik — erarbeitet 
worden. Sie wird zur Zelt erfolg
reich in der Praxis angewandt. 
Der Vorzug dieses Heilverfahrens 
besteht darin. daß es In Jedem 
spezialisierten Behandlungszim
mer angewandt werden kann. 
Und der Effekt? Das neue Verfah
ren gestattet es. die Schieläugig
kelt zweimal schneller als früher 
zu hellen. Die Erarbeitung dieser 
Methode ist ein großer Beitrag 
des Wissenschaftlers zur Ophtal- 
mologie.

Im Laufe von 30 Jahren hat 
Eduard Awetissow 300 Artikel 
und sechs Monographien veröf
fentlicht. er hat 25 Erfinder
zeugnisse erhalten. Unter seiner 
Leitung sind 20 Doktor- und 63 
Kandidatendissertationen vertei
digt worden.

Oleg NIKANOW 
Alma-Ata

Sportorganisationen schenken 
hier der Propaganda des GTO- 
Komplexcs wenig Aufmerksam
keit.

Bel der Einzelwertung des 
GTO-Mehrkampfes III. Stufe un
ter Jungen und Mädchen wurden 
Wladimir Romanow und Nadesh- 
da Moschkina aus Balkaschino 
die Titel eines Meisters zuge
sprochen. Bel den Männern und 
Frauen in IV. Stufe (erste Al
tersgruppe) hatten Sergej Kraw
zow. Vertreter der Zellnograder 
Porzellanfabrik. und Galina Ku- 
liglna aus Stepnogorsk. den Vor
rang. In der zweiten Altersgrup
pe derselben Stufe siegten Alex
ander Schnell aus der Zelinogra- 
der Auswahl und Tatjana Scha- 
kutlna, Rayon Zt^inograd. Die 
besten Leistungen In der V. Stu
fe Unter den Männern und Frau
en wiesen die Zellnograder An
drej Gerasslmenko und Natalla 
Pupyschewa auf.

Den Siegern und Preisträgern 
der Meisterschaft wurden Ehren
urkunden und Preise des Ge
bietskomsomolkomitees ü b e r- 
relcht.

Peter ALEXANDRENKO

erdachten Abenteuersujets nicht 
mehr wahrnahm. Ich würde das 
als eine Prüfung des mit dem 
Zuschauer gemeinsamen Erle
bens bezeichnen: die hat der
Schauspieler glänzend bestanden. 
Der soziale Effekt der von Ti
chonow dargestellten Rolle war 
verblüffend. Der Tlchonowsche 
Issajew-Stlerlltz Ist zu einem 
nicht wegzudenkenden Bestand
teil der Volkskultur geworden so 
wie. sagen wir. der Titelheld des 
Films „Tschapajew" aus den 
30er Jahren, der Titelheld des 
Poems von Twardowskl „Wassili 
TJorkin"...

Die Helden dieses Schauspie
lers leben In verschiedenen Epo
chen. tragen unterschiedliche 
Kleidung, empfinden unterschied
liche Gefühle, verschieden ge
staltet sich Ihr-Schicksal. Es ent
steht die Frage: Lassen sich sol
che verschiedenartigen Rollen zu 
einer gewissen einheitlichen For
mel von Tichonows Schaffen zu
sammenfassen? Auf dem Papier 
— wohl nicht. In der Praxis 
aber Ja. Diese Formel ist das Le
ben. das Wlatscheslaw Tichonow 
mit Jenem Scharfblick und künst
lerischem Feingefühl erschaute, 
das es anscheinend gerade Ihn. 
gerade diesen Schauspieler, zu 
seinem bevollmächtigten Reprä
sentanten auf der Leinwand er
wählte. Und dieses Vermögen — 
über das Leben In erster Person 
zu sprechen — wird vom Zu
schauer an einem Schauspieler 
am höchsten geschätzt.

Pjotr SCHEPOTNIK

PvakUiche
8?? Winke

Krabbelvisier 
am Schrank

Wenn ein Kind lm Krabbclal- 
ter seine Welt zu erobern be- 
Slnnt, sollte man lm Interesse

es Kleinen -und zum Schonen
der Wohnungseinrichtung gleich
falls zweckmäßige Sicherungen 
treffen. Es geht dabei um das 
wohl in Jeder Familie mit Kin
dern genutzte Laufgitter. Zu
meist wandert es mit dem tempe
ramentvollen Nachwuchs durch 
den ganzen Raum. Dem soll Ab
hilfe geschaffen werden. Unser 
Beispiel zeigt, wie man ein 
selbstgebautes Laufgitter bei des
sen Benutzung standsicher befe
stigt und nach Gebrauch über ei
nen Schrank klappt. So kann das 
Kind seine Rutsch- und Laufver
suche absolvieren, ohne daß das

Ställchen mit ihm durch die Stu
be wandert. Das hochgeklappte 
Laufgittervisier verziert natürlich 
den betreffenden Schrank nicht 
sonderlich, aber der gute und 
praktische Zweck heiligt hier 
schon die Mittel. Gleich, vornweg 
sei gesagt, daß man dafür einen 
standsicheren und nicht unbe
dingt neuen Schrank wählen soll
te. Man muß auch einkalkulie
ren, daß nach Abbau des Laufgit
ters die sicherlich etwas in Mit
leidenschaft gezogenen Schrank
türen einer Wiederholung bedür
fen. Es sei denn, hier wird vor
sorglich ein entsprechend großes 
Stück Hartfaserplatte, durch eine 
Halterung gesichert, vorgebaut.

Nun aber zur Anfertigung des 
Rahmens. Er hat in unserem Fall 
nur drei Seiten und wird in sei
nen Maßen durch den jeweiligen 
Schrank bestimmt, so die beiden 
Längsseiten durch die Höhe des 
Schrankes und das Querstück 
durch seine Breite. In der Regel 
ist ein Kleiderschrank 60 bis 
65 cm tief. Daraus ergibt sich, 
daß unser Laufgitter lm abge
klappten Zustand 55 bis 60 cm 
hoch Ist. Die Konstruktion be
steht aus vier Eckleisten. die 
wenigstens 4 mal 4 cm stark sein 
sollten, und den Zwischenrahmen, 
die wir aus 2 bis 3 cm starken 
und 6 bis 8 cm breiten Längslei- 
sten anfertigen.

Damit beim Hochklappen des 
Gestells die Schrankseiten nicht 
beschädigt werden, sollte man 
die Innenkanten der am Schrank 
befestigten hinteren aufrechten 
Rahmenteile mit Filzstreifen be
kleben.

Das hochgeklappte Laufgitter 
muß auf beiden Selten mit Ha
ken befestigt werden. Beson
ders zu beachten ist bei dieser 
Konstruktion. daß genügend 
Spielraum zwischen Rahmen und 
Schrank bleibt, damit man die 
Türen ohne Schwierigkeiten öff
nen kann.

Rezept der Woche
Glasierte Zwiebelchen

Die geschälten Zwiebelchen in 
das mit der Margarine erhitzte 
öl geben, mit Zuéker bestreuen, 
und den Topf auf kleiner Flam
me mehrfach schütteln. Die Zwie
beln sollen während des Garens 
hellbraun werden.

500 g kleine, möglichst gleich 
große Zwiebeln. 50 g Margarine, 
2 Eßlöffel öl. 1 Eßlöffel Zucker.

Gebratene Zwiebelringe
Die Zwlebelrlnge in Milch le

gen, nach etwa 10 Minuten in 
Mehl wenden und in heißem Fett 
braten. Auf Kartoffelbrei oder 
Fleischscheiben anrichten.
500 g Zwiebeln. 1/4 1 Milch, 
Mehl, Bratfeit.

Gebratene Leber
Die gehäuteten, gewaschenen 

Leberscheiben abtrocknen und 
auf beiden Seiten mit Mehl beste 
ben. in erhitztem Fett goldbraun 
braten und würzen. Möglichst 
mit gebratenen Zwiebelringen 
und Apfelschelben garnieren.

500 g Leber. Mehl, Bratfett. 
Salz. Pfeffer.
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